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Die Ausplünderung des rumänischen
Postdampfers im Piräus .

— Konstant !nopel, 21 . Juni . Die bisherigen Nachrichten über den

ttederfall des griechischen Pöbels auf einen im Piräus angekonrmenen
rumänischen Postdampser geben nur ein unvollkommenes Bild dieses
modernen Piratenstückchens. Interessante Einzelheiten findet man

noch in dem offiziellen Bericht der hiesigen rumänischen Gesandtschaft,
wie ihn der »Dsman Lloyd- veröffentlicht . Dieser Bericht lautet :

„Unter dem Vorwand , die Ausschiffung zweier griechischer Deser¬
teure und türkischer Untertanen zu verlangen , die niemals an Bord

gewesen sind , stürzten sich gegen 2000 Personen auf das Schiff und

plünderten alles , was unter Schloß und Riegel war . Sie dehnten
die Suche nach angeblichen Deserteuren von 11 Uhr morgens bis

3 Uhr nachmittags aus . Erst dann entfernten sie sich aus Befehl des

Staatsanwalts , der an Bord gekommen war . Die ganze Bemannung
des Schiffes wurde gemißhandelt und zum Tell auf die Hafentom -

mandantur geführt . Der Kommandant und die Offiziere, der erste
Maschinist, der Zimmermannsmaat und ein Steward wurden an der

Gurgel gepackt und gewürgt , well sie fich weigerten , das Petroleum
in den Tanks ins Meer zu gießen und die Schlüssel des Passagier¬
gepäcks auszuliefern . Der Arzt wurde gezwungen, die Leute in die
Sanllätsabtellung einzulassen, und wurde mit Stockschlägen gemiß¬
handelt , was auch dem Kommandauten widerfuhr . Die türkischen und

arabischen Passagiere wurden ebenfalls gemißhandelt . Infolge des

Schreckens fielen mehrere von ihnen in Ohnmacht, u . a. eine ägyp¬
tische Prinzessin . Zwei ägyptische Prinzen wurden als Spione aus
der Hasenkommandantur gefangen gesetzt. Die Passagiere und die
Bemannung wurden ihres Geldes , ihrer Kleidungsstücke» ihrer
Schmucksachen usw. beraubt . Die Abschätzung der geraubten Sachen
wird später vorgenommen werden , denn wir besitzen alle schriftlichen
Reklamationen , ebenso wie die Aussagen der griechischen Paffagiere ,
die über die Taten und das Benehmen ihrer Landsleute entrüstet
waren . Die Trommeln der Räder des Schiffes wurden beschädigt.
Die Kommode' des Arztes ebenso wie die Küche, die Schränke des
Zimmermannsmaaten , des Intendanten und des Oberstewards sowie
das Wäschezimmer wurden ausgeplündert . Die Autoritäten der
Kriegsflotte sahen den Plünderungsszenen ruhig zu, und der Kom¬
mandant Perietzeano wurde eine Stunde lang von dem Adjunkten
des Hafentapitäns auf der Hafenkommandantur zurückgehalten. In

. der Volksmaffe, die sich auf dem Kai versammelt hatte , befanden sich
viele Gebildete , die verschiedene stemde Sprachen sprachen. Die
Plünderer schifften mit Gewalt den Deserteur des 31 . Infanterie -
Regiments Ziffiadi aus , der dem Schiffskommando vom rumänischen
Konsularagenten in Alexandrien anvertraut worden war . Der Kai
und die im Hafen liegenden Handelsschiffe waren voll von Zu¬
schauern, die alle Rumänen , die fich blicken ließen , anpsiffen und be¬
leidigten , sowie die Plünderer ermunterten ."

Das ist ja ein nettes Stückchen Zivilisation , das fich hier im
Piräus ausgetobt hat . llnd da gleiches schließlich jedem Handels -
dampfer unter den Augen der griechischen Polizei - und Militärbehör -
den widerfahren kann, so dürfte doch einige Vorsicht beim Benutzen
des Piräus geboten sein. Hoffentlich wird sich die griechischeRegierung
nicht weigern , die Kostenrechnung für diese Plünderungsszene zu be-
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Vermischtes .
M Berlin , 23 . Juni . (Tel .) Wie das „B . T .

" von unterrichteter
Sette erfährt , hat die bakteriologische Untersuchung ergeben, daß bei
den in der Krantenstation Ruhleben internierten Russen und wahr¬
scheinlich auch bei der russischen Arbeiterin Cholera -Erkrankung vor .
liegt . Zu irgendwelcher Erregung liegt für die Oeffentlichkeit jedoch
zurzeit nicht der geringste Anlaß vor, da der Fall durch die Möglichkeit,
die Auswanderer überall vollkommen zu isolieren und zu überwachen,
besonders günstig liegt . Das Institut für Jnfekttons -Krankheiten hat
zunächst dem Kultusministerium amtlich Bericht erstattet und es ist
demnächst eine amtliche Klarstellung zu erwarten .

— Lemberg, 23. Juni . (Tel .) Hier wurden neuerdings zwei
Arbeiter unter choleraverdächtigen Erscheinungen ins Kranlenhans
gebracht.

bd Salzburg , 23. Juni . (Tel .) In einem Anfalle von
Wahnsinn hat der Restaurateur des Franziski -Schlötzchens auf
dem Kapuzinerberg , Johann Weitzbauer , seiner Frau durch
einen Mefferstich lebensgefährliche Verletzungen beigebracht.

M Newyork, 23. Juni . (Tel .) In dem Vergnügungspark
von Coney Island ereignete sich gestern ein schwerer Unfall .
Zwei Wagen der Vergnügungs -Gebirgsbahn , die mit einigen
2v Personen besetzt waren , waren grade auf dem höchsten
Punkte der Bahn angekommen, als sie plötzlich aus dem Gleis
sprangen und in die Tiefe stürzten. 2 Personen waren sofort
tot, 17 andere trugen mehr oder minder schwere Verletzungen
davon. Man befürchtet, daß noch 3 der Verletzten ihren Wun¬
den erliegen werden.

Die deutsche« Redakteure i« Schwede « .
Stockholm, 22. Juni . Der Besuch deutscher Redakteure in

Schwede» nimmt weiter einen glänzenden Verlaus . Bei , dem gest¬
rigen Festmahl des Schwedischen Publizistenklubs , das die erste
Gesellschaft Schwedens mit den deutschen Gästen vereinigte , brachte
der deutsche Gesandte Graf Pückler das Hoch auf König Gustav
aus .

Minister des Aeußeren Graf Taube entbot namens der Staats¬
regierung und im eigenen Namen den hochverehrten Vertretern der
deutschen Preffe auftichtigen Willkommengruß und schloß mit einem
Hoch aus den Kaiser , den nahen Verwandten des Königshauses

zahlen , denn mit einer rein formellen Entschuldigung auf diplomati¬
schem Wege ist der Fall natürlich nicht erledigt .

Badische Chronik .
Vretten , 23 . Juni . Zu der von uns schon gestern ge¬

brachten Meldung über die Verhaftung des Schultheißen Goll
in Freudensteiu (Württ .) , die vom Vorstand des Maulbronner
Amtsgericht auf dem Rathaus vorgenommen wurde , werden
als Gründe gerüchtweise Urkundenfälschung und Unregelmäßig¬
keiten beim Darlehenskassenverein, dessen Vorstand Soll ist, ge¬
nannt . Eoll wurde laut „Hlbr . Neckarztg .

" vor etwa 4 Jahren
zum Ortsvorsteher in Freudenstein gewählt und erfreute sich
anfangs allgemeiner Achtung . Seine Jagdliebhaberei scheint
aber mit der Zeit feine Amtsführung beeinträchtigt und feine
Ausgaben über feine Kräfte gesteigert zu haben .

— Pforzheim , 23 . Juni . Im vorigen Jahre wurde eine Trennung
der Psorzheimer Diözese in Pforzheim -Stadt und Pforzheim -Land
Lurchgeführt. Gestern fand nun die erste Diözesan-Synode für Psorz -
Heim-Stadt statt . Es wurden in Erledigung der Tagesordnung die
Berichte erstattet über die letzte Generalfynode und die vorjährige
Diözesanfynode. Der dritte Teil des von Herrn van der Floe vor¬
getragenen Berichts bettaf das allgemeiue kirchlich-religiöse Leben in
den Gemeinden. Aus verschiedenen Gemeinden wurde über die Be -
einttächtigung des kirchlichen Lebens durch den zur Unzeit ausgeübten
Sport und durch das Bereinsleben an den Samstag -Abenden geklagt.
Es folgte dann eine Besprechung über die Bekämpfung des Alloholis¬
mus , über die nach Weisung der Oberkirchrnbehörde nunmehr alljähr¬
lich Bericht gegeben werden soll . Von Pforzheim aus wurde folgende
Resolution vorgeschlagen und auch einstimmig angenommen . „Die
heuttge Diözesan-Synode Pforzheim -Stadt ersucht , augeregt durch die
vom evangelischen Obertirchenrat geforderten Berichte über die Be¬
kämpfung detz Alkoholismus , das Eroßh . Bezirksamt , auf Wirtschaften ,
in denen jugendliche Leute zu verkehren pflegen, durch die Polizei -

organe eine besondere Aufmerksamkeitlenken zu wollen , da es bekannt
ist, daß in den meisten Fällen nicht edle Geselligkeit, sondern eine öde,
Leib und Geist verwüstende Trinkerei gepflegt wird , die für viele die
Ursache des Verderbens wird .

" — Des weiteren folgte ein Referat von
Herrn Pfarrer Trautz-Huchenfeld über den Einfluß der Wohnungs -

verhältniffe auf die religiös -sittlichen Zustände. Der Referent schloß
sich der Auffassung des Pforzheimer Berichts an , daß es nicht Aufgabe
der kirchlichen Organe fei, in dieser Frage selber einzugreifen , sondern
daß es nur notweilliig sei, das Bezirksamt darauf hinzuweisen .

A Mauer (b . Heidelberg), 23 . Juni . Gestern wurde der 18

Jahre alte Georg Klingmann , der am letzten Sonntag aus gering¬
fügiger Ursache dem 20 Jahre alten Küfer Jakob Gutrus , mit
einem Bicrglas beide Augen ausgeschlagen hat , in das Gefängnis
Heidelberg eingeliefert .

A Baden -Baden , 23 . Juni . Gestern traf der „Schwäbische Sänger¬
bund" aus Brooklyn , welcher sich gegenwärtig auf einer Reise eu

Europa befindet , hier ein und wurde am Bahnhof von den hiesigen
Vereinigten Männergesangvereincn empfangen. Nach der Begrüßung
mit den beiderseittgen Sängerwahlsprüchen hieß der Präsident der

„Liedertafel Aurelia "
, Herr Kaufmann L. Duttle , die Brootlyner

Sangesfreunde herzlich willkommen und brachte denselben ein Hoch
dar , wofür der Präsident des „Schwäbischen Sängerbundes Brooklyn " ,
Herr Karl Aichmann, herzlich dankte. Rach der Begrüßung ging es
im Zuge der Stadt zu , wo die Gäste in den verschiedenen Hotels
Quartier bezogen . Gestern abend versammelten sich die amerikanischen

und Freund Schwedens, wie man dortzulande mit Stolz und Dank¬
barkeit Kaiser Wilhelm nenne.

Chefredakteur Harald Sohlmann , der . Vorsitzende des Publi¬
zistenklubs, feierte die deutsche Presse in prächtigen Ausführungen ,
in dem er u . a . betonte : Selbstverständlich besitzt eine Weltmacht
eine Presse, deren Bedeutung der Größe des Landes in politischer ,
kultureller und ökonomischer Beziehung entspricht, das heißt , eine

Weltpreffe. Die deutsche Preffe ist aber auch dieses Namens wür¬
dig. Die Art , wie die großen und ausgezeichneten Organe der

deutschen Presse die Erscheinungen des politischen, gesellschaftlichen
und geistigen Lebens, nicht nur auf dem nationalen , sondern auch
auf dem internattonalen Gebiete behandeln , ist außerdem sowohl
sachlich als formell außerordentlich gewinnend . Man findet in
Ihrer Preffe eine Vereinigung der deutschen Gründlichkeit mit der
leichten Form der modernen europäischen Journeiistik , die überaus
angenehm uftrkt und sympathisch stimmt. Besonders bewundernswert
ist die Objektivität und die Ruhe , mit der man in ruhigen oder
bewegteren Zeiten die auswärtige Politik in der deutschen Presse
behandelt . Diese Objektivität beruht natürlich auf den persönlichen
Eigenschaften der Vertreter der Preffe, und eine Preffe , die solche
Eigenschaften besitzt, gereicht ihrem Lande zum Nutzen, zum Glück
und zur Ehre. Diese Anerkennung sind wir - Ihnen schuldig und
eine solche geben wir Ihnen hier aus vollem Herzen."

Redakteur Schweitzer ( Berlin ) toastete auf die schwedische Preffe
als eifrige Mitarbeiterin an dem gewaltigen Kulturwerk der letzten
Jahrzehnte . Chefredakteur von Kupfer (Berlin ) pries die schwedi¬
sche, Dr . Helmer Key die deutsche Frau .

Durch glänzende Liederoorträge verschönt , verlief das Fest in ge¬
hobenster, herzlichster Stimmung . Heute oerlaffen die Redakteure
Stockholm, wo alle im Hotel Regina trefflichste Ausnahme gefunden
haben . Sie fahren zunächst nach Upsala. Im Laufe des Vormit¬
tags hat eine Deputation einen prachtvollen Kranz an dem Sarge
König Oskars in der Rittersholmskirche niedergelegt .

Tie Attentate in Friedberg .
— Friedberg i . Hessen, 23. Juni . Staatsanwaltschaft und Polizei

aus Frankfurt a .M . eilten sofort nach dem Vekanntwerden des Atten¬
tats auf das Rathaus und des lleberfalls in der Reichsbanknebenstelle
hierher , um den Tatbestand aufzunehmen. Kommissär Wieland
äußerte sofort den Verdacht, daß zwischen dem Attentat in Frankfurt
a. M. vom 14. Juni und dem Friedberger Attentat ein Zujammen -

Gäste mit den hiesigen Sangesbrüdern im Kurgarten , wo sie von
Herrn Oberbürgermeister Fieser herzlichst begrüßt wurden und wo sie
das Konzertprogramm durch einige Lieder verschönten . Zu Ehren der
Gäste fand auch eine festliche Beleuchtung des Kurhauses statt , doch
wurde die Veranstaltung leider durch regnerisches Wetter ungünstig
beeinflußt . Die Abreise der Sänger nach Konstanz erfolgt heute nach¬
mittag .

0 Baden -Baden , 23 . Juni . Die gestern hier versammelte Sy¬
node der Diözese Baden richtete an den Grahherzog ein Huldigungs -
telegramm , auf das eine herzliche Dankanttoort eintraf .

O Durbach (A. Offenburg) , 21. Juni . Wie in Ergänzung un¬
serer früheren Meldung mitgeteilt sei, wurden die Anwesen des
Webers Anton Hatter , sowie der Landwirte Isidor Hurst und Paul
Schilli durch Feuer zerstört. Von den Fahrnissen konnte nur wenig
geretter werden . Die vom Brandunglück heimgesuchten Familien
llnd nur schwach versichert .

q Freiburg , 23. Juni . Bei der Abiturium -Prüfung «8 der
Oberrealschule wurden von 23 sog. „Wilden" 12 für bestanden
erklärt .

Aus der Residenz.
Karlsrube , a3. Zuui.

s=4 Jubiläumsfeier . Am letzten Montag konnte Herr Stadt¬

baurat Wilhelm Strieder sein 25jähriges Jubiläum als Vorstand
des Stadtbauamts Karlsruhe feiern . Herr Stadtbaurat Strieder ,
der auch außerhalb des badischen Landes als rühmlichst bekannter
Architekt großes Ansehen genießt, wurde in einem Umfang , wie es
wohl wenigen Architekten beschieden sein dürfte , während seiner
25jährigen ersprießlichen Tätigkeit im Dienste der Stadt Karlsruhe
zum Schöpfer einer Reihe monumentaler Werke der Baukunst . Ans
Anlaß des Jubiläums wurden ihm zahlreiche Ehrungen zu teil .
Die Stadt übersandte Herrn Strieder eine mit prachtvollen Blu¬
men gefüllte silberne Jardiniere , die Beamten des Hochbauamtes
übergaben ein Buch , in dem alle Werke des Jubilars , die er wäh¬
rend seiner städtischen Dienstzeit geschaffen hat , im Grundriß und
Photographie enthalten sind. Das mit einer Widmung geschmückte
Buch umfaßt 73 Nummern und spricht deutlich von der unermüd¬
lichen Schaffenskraft des Vorstandes des Stadtbauamtes Karlsruhe .
Der Verein städtischer Beamten übermittelte einen prachtvollen Ro¬
senstrauß in kunstvoll gefertigter Vase . Auch von privater Seite
liefen viele Glückwunschschreiben und -Telegramme ein .

$ Eine höchst ehrenvolle Auszeichnung ist den beiden Fachab¬
teilungen der städtischen Gewerbeschule Karlsruhe , nämlich der erst
seit Jahresfrist bestehenden Blechner- und Installateur -Fachschule
für Gesellen, sowie der schon seit nahezu einem Jahrzehnt errich¬
teten Lehrlings -Fachabteilung für das Blechner- und Installateur -
Gewerbe auf der letzten größeren Fachausstellung für Metall -Indu¬
strie und das gesamte Jnstallationswesen zu Stuttgart verliehen
worden . Das aus einer Anzahl Prakttkern und Schulfachmännern
bestehende Preisgericht erkannte auf Gewährung der goldenen Me¬
daille nebst einem wertvollen Ehrenpreis . Es ist dies die höchste
Auszeichnung , die der Karlsruhe Gewerbeschule unter den vier
dort vertretenen Lehranstalten zugefallen ist.

tz Ausgestellt ist im Schaufenster der Firma H . Meyle , Zigarren -
Jinport , Kaiserpassage i ; in der Zeit vom 23 . bis 27 . Juni der vom
Ruderverein Sturmvogel am 18. d . M . bei der Jubiläumsregatta in
Mainz errungene Ehrenpreis im Junior -Vierer.

Sch . Intimes Theater . Die Intimität schließt eigentlich a priori
die Allgemeinheit aus , und man möchte daher die Bezeichnung „Jn -

hang bestehe . In der Tat wurde in Friedberg eine gleiche Bombe
benutzt wie in Frankfurt . Die Polizei fahndet jetzt eifrig nach einem
zweiten Verbrecher, der im gleichen Alter steht wie der hiesige Atten¬
täter Barkenstein . Er wohnte mit diesem nicht zusammen. Vielleicht
in Nauheim oder in Frankfurt . Täglich trafen die beiden sich an
einem anderen Orte . Nach dem Attentat hatte er sich umgekleidet
und soll Friedberg im Sportkostüm verlaffen haben, wohin er sich ge¬
wandt hat ,ist unbekannt . Die beiden Attentäter waren mit Bomben
gut versehen. Bor dem Bankgebäude fand man ein Fahrrad mit
einem Päckchen , in dem sich Zündschnur und 2 birnenförmige Blech¬
bomben von 9 Zentimeter Länge und 5 Zentimeter Durckimeffer be¬
fanden . Man warf sie in einen Eimer mit Waffer und verbrachte ste
außerhalb der Stadt . Im Zimmer des Attentäters fand man eine
grün überzogene Kapsel, auf der deutsch, englisch und französisch zu
lesen war : „Diese Hülle ist abzunehmen, bevor die Batterie in Ge¬
brauch genommen wird .

" Im Hotel, wo Barkenstein wohnte , hatte
er alle Schlüssellöcher mit Papier verstopft . Festgestellt ist, daß bei
den Verbrechen zwei Personen mitgewirkt haben. Bankdirektor
Mayer will zwei Personen gesehen haben, und diese Angabe wird
auch von anderen Personen bestätigt.

Unwetter und Hochwasser .
— Karlsruhe , 23. Juni . Mehrere Gewitter mit heftigen elek¬

trischen Entladungen zogen im Lause des Tages über die Stadt .
Nachmittags 4 Uhr ging ein wolkenbruchartiger Regen mit Hagel
vermischt nieder , der in Gärten und Anlagen Schaden anrichtete .

$ Forchheim, 22 . Juni . Heute abend zog ein schweres Gewitter
über unsere Gemarkung Drei vom Felde heimkehrende Frauen
machte ein Blitzschlag auf kurze Zeit bewußtlos . Die Frauen nah¬
men keinen nennenswerten Schaden.

D Reustadt (Pfalz ) , 23. Juni . Bei einem Gewitter wurde
gestern der ledige 25 Jahre alte Winzer Lorenz Brettinger von
Unterhambach vom Blitz erschlagen.

r . Köln , 23 . Juni . (Privattel . Der Gesamtschaden der Hoch -
wafferkatastrophe im Rheinland wird durch neue Anmeldungen im¬
mer erheblicher dargestellt. Bisher find rund 11 Millionen amt¬
lich festgestellt, wovon auf das Ahrtal allein über 8 Millionen ent¬
fallen . DiL Gesamtzahl der Toten beträgt im Ahrtal 168 , im übri¬
gen Rheinland 28. Die Zahl der heimgesuchten Ortschaften und
die Not ist so unermeßlich groß, daß keine Hoffnung besteht , den
Schaden voll auszugleichen.
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times Theater " geradezu paradox nennen . Anders aber , wenn man
das Frankfurter Intime Theater besucht hat , das seit einiger Zeit mit
großem und berechtigtem Erfolge hier im Kolosseum gastiert . Da
fühlt man rasch, wie ein intimes Band Darsteller und Publikum ver¬
bindet , ein intimer Zusammenhang wird geschaffen , und das anschei¬
nend Paradoxe wird zur Harmonie . Man fühlt sich wohl wie im
eigenen Haus , wo Humor , Witz , Satyre als beliebte Gäste eingezogen
sind . Und pichts Undezentes, oder gar Zynisches zerstört die Intimi¬
tät ; alles atmet heitere , frohe Kunst, die Kunst des lleberbrettels , wie
Wolzogen sie geschaffen , und die der Direktor des Zntimen Theaters ,
Herr Josef Balls als Erbe übernommen hat . Man nimmt die Dinge,wie sie nun einmal sind , greift hinein ins volle Menschenleben ohne
Prüderie , doch wieder so , daß selbst das ästhetischste Empfinden nicht
im geringsten verletzt wird . Da ist als par inter pares Hans in der
Gand , der vortreffliche Sänger zur Laute , Rita Marlow , zweifellos
ein vorzügliches schauspielerisches Talent , dabei hübsch , charmant und
auch lieblich in ihren Chansons -Vorträgen , Lona Wolter großartig
<nd packend in ihren Deklamationen , ebenso wie Hedwig Danko, alle
vielseitig und doch wieder jedes Spezialität für sich. Dann Richard
Manz und der unübertreffliche Josef Schäfser, genannt Jeremias
Jammermeier . Sämtliche Genannten sind dabei vorzügliche Schau¬
spieler, wie sie in einem allerdings etwas starken Stück „Das starke
Stück " dokumentieren . Eine besondere Attraktion in dem seit gestern
neuen Programm ist der allabendliche Besuch Sr . Durchlaucht August
des XXXVII . (Josef Schaffer) mit seinem Adjutanten Kindermann
(Rich. Manz ) , eine Dramatisierung der reichlich bekannten Serenissi¬
mus -Schwänke. Also, wer einen wirklich heiteren Abend verleben will ,
der komme und sehe, und er wird besiegt in allen eventuellen Vor¬
urteilen gegen das „Intime Theater ".

A Der Zirkus Sarrafani , hier wohl noch sehr bekannt , passierte
heute Nachmittag 3 Uhr auf der Reise von Stuttgart nach Straßburg
mittelst Sonderzuges den hiesigen Hauptbahnhof .

-s Feuer durch Blitzschlag. In Daxlande « schlug heute
nachmittag y25 Uhr bei dem heftigen Gewitter der Blitz in das
Wohnhaus des Fabrikarbeiters Hermann Bogel und zündete.
Alsbald stand das ganze Anwesen Vogels , das aus zwei an-
eindergebauten Häusern besteht, in Flammen . Bei Schluß der
Redaktion ist der Brand noch nicht gelöscht.

Zum Tode der Prinzeffin Feodora von Schleswig -
Holstein.

c= Achern, 23 . Juni . Gegen y 2l 2 Uhr ist die Herzogin von
Sonderburg -Elücksburg , Schwester der Deutschen Kaiserin , hier
eingetroffen . Dieselbe wurde vom Hofmarschall am Bahnhofe
empfangen und fuhr im offenen Wagen durch die Stadt nach
Obersasbach nach der Villa Hochfeld.

= Achern , 23. Juni . Der Eroßherzog ist heute nachmittag 4 Ahr
im Salon wagen mit Gefolge hier eingetroffen . Der Salonwagen
wurde ausgewechselt und zur Seite geschoben . Zum Empfange Sr . kgl .
Hoheit waren erschienen Oberamtmann Dillman «. Bürgermeister
Schächter und Geh. Rat Dr . Schule von der Anstalt Jllenau . Der
Großherzog begab sich mit Begleitung in dem bereitstehenden Hof¬
wagen alsbald zur Billa Hochfeld nach Obersasbach.

A Die Leiche der Prinzessin Feodora von Schleswig -Hol¬
stein trifft auf der Fahrt von Achern nach Primkenau heute
abend i/ 2 9 Uhr auf dem Karlsruher Hauptbahnhof ein , wo¬
selbst halbstündiger Aufenthalt genommen wird . Mit dem Zug
10 Uhr 40 Min . langte heute vormittag ein Salonwagen der
preußischen Staatsbahn in Achern an , in welchem die Leiche
der Prinzeffin nach der Heimat überführt wird . In die eine
Hälfte dieses Wagens kommen die sterblichen Ueberreste der
Prinzeffin , in der anderen Hälfte nimmt die Begleitung Platz .
Vom hiesigen Hof ging heute nachmittag ein prachtvoller mäch¬
tiger Kranz aus weißen Rosen nach der Villa Hochfeld ab.
Der Eroßherzog reiste um 3 Uhr nach Achern.

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr presse".

----- Kiel , 23 . Juni . Die Kronprinzeffin ist heute vormittag
von ihrem Besuche in Dänemark hierher zurückgekehrt . Der
Kronprinz und Prinz Adalbert sind vormittags , va« Obersas¬
bach kommend, wieder hier eingetroffen .

hd Bielitz , 23. Juni . Die 6. Klaffe des hiesigen Gymna¬
siums , die unter Führung eines Professors einen Spaziergang
unternahm , wurde bei dem Orte Salbusch von der tschechischen
Bevölkerung überfallen und mißhandelt . Eine Untersuchung
ist eingeleitet .

t . Budapest , 23. Juni . (Privattel .) Die Koffuthpartei hat
beschloffen , von einer Obstruktion im Parlament abznsehen. Die
innerpolitische Lage hat sich dadurch unerwartet gebessert . In der
Justhpartei wurde bestätigend mitgeteilt , daß Graf Khuen-Heder-
oary die Einbringung des allgemeinen und für alle Nationen Un¬
garns gleichen und direkten Wahlrechtes endgültig aufgegeben hat .

!hd Rom , 23. Juni . Ein Telegramm aus Vicenza meldet
die Berhaftung eines österreichischenOffiziers und dreier öster¬
reichischer Soldaten durch italienische Zollbeamten . Der Offi¬
zier und die Soldaten hatten mit Waffen die österreichische
Grenze überschritten und sich etwa 600 Meter weft auf italie¬
nischem Gebiet befunden. Als die Oesterreicher die italieni -
nischen Zollbeamten bemerkten, versuchten sie über die Grenze
zurück zu fliehen , wurden aber eingeholt und entwaffnet , wor¬
auf sie in Haft genommen wurden .

hd Paris , 23 . Juni . Wie aus Algerien berichtet wird ,
hat in der letzten Zeit die Auswanderung der eingeborenen Be¬
völkerung , insbesondere aus dem Departement Constantine , so
beunruhigende Dimensionen angenommen , daß der General ,
gouverneur Jonuart sich veranlaßt gesehen hat , eine Unter¬
suchung über die Ursache dieser Erscheinung anzuordnen . Dem
Vernehmen nach wurde festgestellt , daß sich seit einiger Zeit
türkische Sendlinge in Algerien aufhalten , die die Araber zur
Auswanderung «ach Syrien verleiten , indem sie ihnen alle
möglichen Vergünstigungen , insbesondere Steuerfteiheit ver¬
sprechen .

tut London , 23. Juni . In den Morgenblättern wird mit¬
geteilt , daß gelegentlich des Geburtstages des Königs Georg
12 neue Pairs ernannt werden sollen . Gewöhnlich pflegte die
liberale Regierung die Zahl solcher Ehrungen auf ein Min¬
destmaß zu beschränken . Die Blätter deuten an , daß hierdurch
ein Anfang gemacht werden sollte, die große Ungleichheit zwi¬
schen der liberale « und konservattven Partei im Oderhause zu
beseitigen .

;M. London , 23 . Juni . (Privat .) Die Fortdauer der
Krisis in Portugal wird hier als ein böses Omen gedeutet .
Hiesigen Blättern wird gemeldet , daß, wenn König Manuel
keine Lösung findet » im Reich die Republik proklamiert wird .
Der König habe es sehr schwer , sich zu halten . Das Heer stehe
nicht mehr auf Seiten der Monarchie und sympathisiere mit der
polittschen Opposition .

= 2 Washington , 23 . Juni . Der Senat hat eine vom Re -

präsentantenhaufe genehmigte Vorlage angenommen , in der

die Veröffentlichung der für den Wahlfeldzug aufgewandten
Kosten gefordert wird . Jedoch soll die Veröffentlichung erst
nach den Wahlen erfolgen ._

Bom Kaiser.
e = Kiel . 23. Juni . Die »Hohenzollern * mit dem Kaiser an

Bord ist 10 Uhr 30 Min . vor der Schleuse in Holten «» einge¬
troffen . Rach erfolgter Dnrchschleusung dampfte die „Hohen-
zollern " unter dem Salut der Flotte in den Kriegshafe « , durch¬
fuhr die Reihen der unter Toppflagge liegenden Kriegsschiffe ,
deren Mannschaften Paradeausstellung genommen hatten , und
machte an der Revenüow -Brücke fest .

— Kiel , 23. Juni . Das Wetter ist regnerisch . Beim Einlaufen
der «Hohenzollern" stand der Kaiser auf der Kommandobrücke. Er be¬
grüßte die fremden Dampfjachten und Rennboote durch Abnehmen der
Mütze. Unmittelbar hinter der .Lohenzollern " fuhr die Dampfjacht
„Alice" mit dem Fürsten von Monaco an Bord . In Hamburg hatte
sich Gras Götzen an Bord der „Hohenzollern" begeben.

Gestern abend empfing der Kaiser an Bord der .Lohenzollern "
den Präsidenten des Kanalamtes Rautz und den Kommissär für den
Kaiser Wilhelm -Kanal , Kontreadmiral von Bredow. Beide waren
zur Abendtafel geladen.

Nachdem die .Lohenzollern " feftgemacht hatte , nahm der Kaiser
eine Reihe militärischer Meldungen entgegen.

Berä «der«»ger» i« hohe« Aemter«
M. Berlin , 23 . Juni . (Tel .) In sehr wohlunterrichteten

Kreisen wird mitgeteilt , daß der letzte preußische Ministerwech¬
sel weitere Veränderungen auch für die leitenden Reichsiimter
nach sich ziehen wird . Es darf als sicher gelten , daß der Reichs¬
tag bei seinem Wiederzusammentritt sich mehreren einschneiden¬
den Personenverämderungon in de« Reichsämtern gegenuber¬
gestellt sieht.

hd Wilhelmshaven , 23 . Juni . ließet Veränderungen in
den höheren Stellen der Marine verlautet u. a . : DerKonter -
Admiral Krosigk, Abteilungschef im Marine -Kabinett , ist zur
Verfügung des Chefs der Nordsee-Station gestellt worden . Der
Konter -Admiral Graf von Spee , Chef des Stabes von der
Nordsee-Station , ist zur Verfügung des Chefs der Ostsee - Sta¬
tion gestellt worden . Zum Abteilungschef i« Marine -Kabinett
wurde Kapitän zur See von Trotha ernannt .

Der Reichskanzler i» Stuttgart .
= Stuttgart , 23. Juni . Der Reichskanzler ist um 10 Uhr

vormittags zum Besuch des Königspaares hier eingettoffe « und
vom Ministerpräsidenten von Weizsäcker und dem preußischen
Gesandten von Below empfangen worden . In seiner Beglei¬
tung befand sich der llnterstaatssekretär Wahnschaffe. Dek Mi¬
nisterpräsident geleitete nach der Begrüßung den Reichskanzler
ins Hotel , von wo die Herren in Königlichen Automobilen
um y 212 Uhr nach dem Jagdschloß Bebenhausen fuhren . Hier
wurden der Reichskanzler von dem Königspaare begrüßt und
kurz darauf zu einem gemeinschaftlichen Diner geladen .

Der König von Sachse« i« Bitsch.
1= Bitsch , 23 . Juni . Der König von Sachsen ttaf gestern abend

7.57 Ahr zur Bestchttgnng seines Infanterie -Regiments Nr . 105 hier
ein . Zum Empfange erschien u . a. der kommandierende General des
15. Armeekorps von Fabeck.

Nach Entgegennahme von Meldungen begab sich der König im
Automobil direkt zum Truppenübungsplätze , wo er von den Trup¬
pen begeistert begrüßt wurde . Die Offiziere des Regiments wurden
vorgestellt. Dänn . begab sich der König ins Kasino zur Tafel , zu
welcher der kommandierende General von Fabeck und die Offiziere
des Regiments geladen waren .

Heute vormittags erfolgte die Besichtigung de» Regiments Rr .
108 in der üblichen Form der Paradeaufstellung und des Vorbeimar¬
sches. Dann kehrte der König an der Spitze der Fahnenkompagnie
ins Lager zurück, Ilm 12 Uhr fand Frühstuckstafel statt , an welcher
die Offiziere des 105 . Regiments und die höchsten Offiziere des In¬
fanterie -Regiments Nr . 136 teilnahmen .

Die Abfahrt des Königs im Automobil nach Reichshofen ist auf
2 Uhr 36 Min . angesetzt . Von Niederbronn erfolgt die Rückreise über
Hagenau , Frankfutt a . M . nach Dresden .

3 «v Kreta- Frage .
— Konstantinopel , 23 . Juni . Die Blätter verbreiten das Ge¬

rücht, England habe der Pforte versichert, daß die Kretasrage zu-
zugunften der Türkei gelöst werden würde . — Vlättermeldungen zu¬
folge verlangte der türkische Gesandte in Athen von der griechischen
Regierung Aufklärung über die Kriegsvorbereitungen . Die gttechische
Regierung erwiderte , es handle sich um gewöhnliche Militärmaß -
nahmen und den Wechsel der Grenzwachen.

hd Petersburg , 23 . Juni . Die Antwort der Schutzmächte
auf Jswolskis Vorschlag in der Kretafrage ist gestern nachmit¬
tag durch die hiesigen Botschafter Jswolskk überreicht worden .
Der russische Vorschlag wird im Prinzip als durchführbar an¬
erkannt , doch wird betont , nach Ansicht der Schutzmächte genüge
eine geringere Anzahl Kriegsschiffe , zumal nach den letzten
Nachrichten die Kreter anfangen , sich zu beruhigen .

Die Unruhen i« Mexiko .
,hd Rewyork , 23. Juni . Aus Cananea in Mexiko wird

gemeldet : Reu « militärische Verstärkungen sind in dem Auf -
ruhrgebiet angekommen,um jeden Versuch einer Erhebung so¬
fort im Keime zu ersticken . An der ganzen Grenze herrscht
Unzufriedenheit gegen Amerika . Dennoch glaubt man nicht,
daß die Bevölkerung mit Rücksicht auf die von der Regierung
vorgesehenen Maßnahmen eine Erhebung wagen wird .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubik stehenden Artikel übernimmt die Redaktior

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Der gute Wille .

Karlsruhe , 1 .' . Juni . Aus Eisenbahnerkreisen wird uns ge¬
schrieben :

Laut Blättermeldungen wurde in gemeinschaftlicher Sitzung der
Budget - und der Petittonskommission über die Anträge Muser und
Gen ., sowie Seubert und Een . verhandelt . Die Anträge befassen sich
beide mit der Dienst- und Ruhezeit der Eiseubahnbedienfteten , und
verlangen eine Besserung der derzeitigen Verhältnisse ; der Antrag
Muser nach dem Muster der fchweizettschen Bahnen und der Anttag
Seubert nach dem Muster der Deutschen Reichspost. Es heißt dann ,
die Verhandlungen zeigten, daß viel guter Wille da war , die Lage der
Eisenbahnarbeiter zu verbessern und die Hindernisse, die noch im Wege
sind , hinweg zu räumen . Da aber « in Antrag Bassermann im Reichs¬
tage die Möglichkeit gewähre, die Ruhezeit der Eisenbahner reichs¬
gesetzlich zu regeln , so wurde ein dahinzielender Anttag einsttmmig
angenommen . Ferner wurde ein Antrag , der für einzelne Kategorien ,
wie Lademeister, Schirrmeister usw ., die 9 stiindige Arbeitszeit vor¬
sieht, angenommen.

Zu diesen Beschlüssen seien einem Lokomotivführer ein paar Worte
! erlaubt . Selbstverständlich hatte « « ich wir es für das Beste, wenn
die Dienst- und Ruhezeit einheitlich durch das ganze Deutsche Reich

geregelt wird . Deshalb wurde ja hauptsächlich auch ein deutscher
Reichsverband des Lokomottvpersonals gegründet . Aber wir befürch¬ten sehr, daß es noch recht lange dauern wird , bis dieser Wunsch
realisiert werden kann. Bei der jetzigen Zusammensetzung des Reichs¬
tags , wo die Konservattven und das Zentrum besondere Interessen zuvertreten haben , andere als die der Eisenbahner , wird er wohl noch
nicht erfüllt werden . Deshalb hätten wir es auch gerne gesehen , wenn
seitens des badischen Landtags wenigstens die größttn Härten etwas
gemildett würden , und mit bei Dehnbarkeit der jetzigen Bestimmungen
etwas aufgeräumt worden wäre .

Ganz besonders hatten wir geglaubt , es würden wenigstens für
alle Bedienstete im Monat drei volle Ruhetage herauskommen . Co
wie die Ruhetage jetzt öfters liegen, kann das Personal den Tag eben
nicht als freien Tag betrachten und anerkennen . Eine Pause von 24
Stunden , von Mtttag 2 Uhr bis zum andern Tag 4 Uhr , also noch zwei
Stunden mehr als Vorschrift, ist eben doch kein fteier Tag , wird aber
als solcher gerechnet. Es hat doch jeder Famllienvater das Verlangen ,
auch einmal im Kreise seiner Familie einen Tag in der Natur oder bei
einem Familienfeste zu verleben und dann nach dem Ausfluge noch ge¬
nügend Ruhezeit zu haben, um seinen schweren Dienst wieder ausüben
zu können, so wie es verlangt wttd , und verlangt werden muß . Da
wäre ein Ruhetag von mindestens 32 Stunden , der mit einer vollen
Nachtruhe endigt , doch nicht zuviel verlangt . Man denke doch, auch
jetzt im Sommer bei großer Hitze noch täglich 10 bis 12 Stunden auf
der heißen Lokomottve zu stehen , den Körper stets im Schweiße gebadet,
ist gewiß keine leichte Tätigkett . Da die Schaffenszett sehr unregel¬
mäßig ist, sollte bei der Zuteilung der Ruhetage nicht so engherzig ver¬
fahren werden . Auch sollte klipp und klar vorgeschrieben sein, bei
einer Dienstzett von acht Stunden und darüber muß eine Pause von
mindestens einer Stunde sein , in der das Personal ungestött eine Er .
frischung zu sich nehmen kann. Aber gerade hier fehlt es oft . Wenn
das ganze übrige Personal sich gegenseitig ablösen kann, so muß eben
das Lokomotivpersonal überall , wo es hinkommt, in den Pausen Ran¬
gierdienst verrichten oder seine Lokomotive wieder zur Wetterfahtt
oder Rückfahrt Herrichten.

Es ist bei der Besprechung auch aller anderen Bediensteten gedacht
worden , und nicht an das Lokomottvpersonal . Wir wollen nun ge¬
wiß andere nicht verkleinern , aber es darf doch gesagt
werden, daß der Dienst auf der Lokomottve weitaus schwerer ist, als
der jedes anderen Bediensteten . Warum man dann dem Lokomotiv-
personal 14 Stunden zumutet und dem übrigen Personal 9 Stunden
zutellt , das ist uns unbegreiflich . Hoffentlich kommt bei der Bespre¬
chung im Plenum der Kammer etwas für uns Greifbares heraus . Der
Dank Aller wäre sicher !

_
jaf ' Weiteren Text siehe Seite 4, 5 und 6.

Wetterbericht »es Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr ,
vom 23 . Juni 1910 .

Die Depression im Rordwesten der britischen Inseln besteht
fort . Der Ausläufer , den sie gestern in das Binnenland herein
entsandt hatte , ist, begleitet von Gewittern über uns hinweg-
gezogen ; am Morgen erstreckte er sich über die Nordsee und ganz
Norddeutschland hinweg bis nach Schlesien hin ; über Mecklenburg
ist ein Teilminimum zu erkennen. Hoher Druck befindet sich im
Südwesten und Süden Europas . Das Wetter ist in Deutschland
vorwiegend trüb , vielfach regnerisch und meist kühler als gestern.
Der erwähnte Ausläufer wird sich wahrscheinlich nur langsam
entfernen ; es ist deshalb veränderliches und mäßig warmes Wet¬
ter mit weiteren Gewitterregen zu erwarten .

sttterungsveobachtnngc » der Meteoroiog . Station Karlsruhe

22 . Nachts 9" U.
23. Ntrgs. 7” U,
23. Mitt. 2" U.

750.4
751 .8
751 .1

16.3
13.7
18.8

10.9
10.6
10.2

79
92
63

WSW bedeckt
SW Regen

„ halbbed .

Höchste Temperatur am 22 . Juni 27,4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 13,7.

Niederschlagsmenge am 23. Juni früh 12,4 mm .
Bemerkungen : Am 22 . Juni , nachm, und am 23. Juni vorm,

starke Gewitter und Regen.
zvetteruachruhle » ans dem Süden vom 23. Jum früh :

Lugano bedeckt 19 ". Biarritz heiter 17 °, Nizza halbbedeckt 20 ".
Coruua wolkig 16 °. Perpigna » heiter 19 °, Triest Gewitter 22 °.
Florenz wolkenlos 21 °, Rom wolkenlos 18 ", Cagliari wolkenlos 21 .
Horta (Azoren ) wolkenlos 19 °.

SchiffSnachrichte« des Norddeutsche« Lloyd.
Mitget .. durch Passagebüro v. Fr . Kern Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

3 Bremen » 23 . Juni . Angekommen am 21 . Juni : „Kaiser
Wilhelm der Große" in Bremerhaven ; am 22 . Juni : „Tübingen " in
Bremerhaven , ,Aoon " in Nagasaki , „Lützow " in Penang , „Zielen " in
Neapel , „Kleist" in Suez ; am 23 . Juni : „Halle" in Bremerhaven ,
„Breslau " in Bremerhaven . Pafsiert am 22 . Juni : „Bülow " Hurst
Castle, Frankfurt " Odessa Quessant , „Bülow " Odessa Quessant ,
„Kaiser Wilhelm II .

" Spitheao . Abgegangen am 21 . Juni : „Kleist"
von Port Said , „Frankfurt " von Sandander , „Friedrich der Große"
von Gibraltar , „Franken " von Marseille , „Zielen " von Genua ; am
22 . Juni : „Schleswig " von Alexandrien , „Kaiser Wilhelm H .

" von
Cherbourg , „Prinz Heinrich" von Marseille , „York" von Nagasaki,
„Halle" von Blissingen , „Prinz Ludwig" von Southampton , „Pttnz
Eitel Friedttch " von Penang ; am 23 . Juni : „Lothttngen " von
Brisbane .

Statt Karten .
Die glückliche Geburt einer

>» Tochter 4—>

beehren sich anzuzeigen

Karlsruhe , 22 . Juni 1910,
Melanchthonstrasse 4.

Mathias Schäfer n . Fr an
Elsa geb . Willstätter.

9228
J

destbewährte

gesunde
und

magen -
darmkranke

Kindermeh

Kraikenkost

Nahrung für:
sowie

schwächliche ,
in der Entwicklung
zurückgebliebeneKinder.

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine besonders gute und billige Gelegenheit zu herrlichen Mit¬

telmeerfahrten bieten jetzt die kurz nacheinander folgenden vier erst¬
klassigen Reifen der privaten „Freien Deutschen Reisevereinigung "
vom 16. Juli bis 4 . August, 8 . bis 27 . August, 4. bis 22 . September
und 25 . September bis 13 . Oktober . Sie berühren ab Genua , Mar¬
seille und Venedig die Orte Montecarlo , Ajaccio . Rom , Capri , Neapel ,
Palermo , Tunis , Earthago , Malta , Taormina , Messina , Athen und
Corfu . Schon für 360 Mark bezw . 400 Mark bei den letzten zwei Rei¬
sen , erhält man auf den eigens gemieteten , großen und modernen Sa¬
lonozeandampfern einen Platz für die ganze 19—Mtägige Reise mit
voller Verpflegung und Wein , allen Kosten der Landausflüge , einer
Reifeversicherung nfw. Die genau informierenden Programme ver¬
sendet kostenlos der Reiseleiter , Redakteur Baumm in Duisburg .
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Bekanntmachung . I
Badische Lokal -Eisenb ahnen a.-®.I

Nebenbahn Wiesloch —Meckesheim —Walpangelloch .
Von Tonntag den 26 . ds . Mts . ab wird der Lokalzug Kr . 52 um

13 Minuten früher gelegt und verkehrt künftig in folgendem Fahrplan : |
Wiesloch-Stadt ab : 8 Uhr 03 nachm .
Wicsloch- Walldorf an : 8 Uhr 10

Dieser Zug erreicht den Anschluß au den neu eingelegten Dtaats -
bahnzug Nr . 981 von Bruchsal nach Heidelberg , der in Wiesloch-Wall -
dorf 8 Uhr 14 abfährt . 92051

Karlsruhe , den 22 . Juni 1910.
Die Direktion.

Bekanntmachung .
MW" Die Kmderzechmefse betreffend .

Die hiesige Kinderzechmesse mit

historischen» Festspiel

Dadifche Presse . Sette 3

beginnt an : 6102a |
Sonntag den 17. Juli 1910 .

Das auswärtige Publikum wird zu recht zahlreichem Besuche |
eingcladcn und dabei bemerkt, daß das Festspiel am

Montag den 18. Jnli 1910
oufgesührt wird . Die Eintrittskarten ü 3 und 2 Mk . können vom |
Festspielkomite« bezogen werden.

Dinkelsbühl , den 5. Mai 1910 .
Stadtmagistrat : Sternecker .

Jubiläums -Ausstellung
für Geschäftsbedarf und HandelswiffenfchaftI
25. Juni bis 4. Juli 1910. Saalbau Neustadt a. Haardt.

Protektor : Äe . Exzellenz der Kgl. Regierungs - 5956a I
Präsident der Pfalz , Ritter von Üeuffer .

Eintrttt 50 Pfennig . Geschlossene Vereine erhalten Ermatzignng . I

Jean Stauch , Karlsruhe
— ' Inh . Hans Stauch ,

praktifdier Backofenbaumeifter
Telephon 1394 Wcrderstr . 90

Aelteftes Spezialgefdiäft am platze
empfiehlt sich in 8084

Erbauung von Backofen
jeden Systems und jeder Ausführung
bei billigster Berechnung und
weitgehendster mehrjähriger Garantie.

Prima Referenzen . Ausführung sämtlicher feuernngs -
technischer Anlagen nach staatl . hanpolizeil . Vorschrift .

Solide zuverlässige Arbeit mit bestem Material.
Man bittet genau au! den Vornamen zu achten.

Saison Räumungsoerkauf
Wegen vorgerückter Jahreszeit haben wir bei einer fehr großen Anzahl
Artikel in allen Abteilungen unferes Lagers , mit Ausnahme von Konfektion
und Kurzwaren , erhebliche Preisredllktionen eintreten taffen
und gewähren außerdem während des Käumungsverkaufes bei Barzahlung

doppelfeJRarken od.W\ Rabatt
Die folgenden Extra -Angebote empfehlen wir befonderer Beachtung :

% fertige Prinzesskleider, Satist *** ^ tSä^ dSSktm pr^ Mk. 28— an.
/ > f/twürt/ * T>r\ bn *t Schweizer und andere Fabrikate in schöner Ware, Mb IO
j2 / eSiLlyK IXUUVll , tueiss , schwarz , farbig , bedeutend reduzierte Preise von tfilv » Ji, ~ an .

Ein grosser Fasten Untertaillen ,
«« / « <* « sehr elegante

^
fährung , in Serien znzn Aassachen

Stüde Mk . t . 50 2 .50 3 .50 4 .50

Waschgürtel, Sportgürtel, Ledergürtel IZöb^ iSg’ aasZr
n 60 Pfg. an.

Peiseplaids, schöne Bessins, beste Qualitäten , billigste Preise.
Eine Partie farbiger BlllSen “ Tlllle , sehr gute Qualität , 100 cm breit . . . . . . . . Meter 80 Pfg .

Eine grosse Partie Damenhandschahe and Halbhandschuhe ,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen von 30 Pfg . an das Paar .

* 9213

CinbruchdiBbstahlvBPsichBPung.
Zur gegenwärtigen Reisezeit empfiehlt sich die

Bayerische Versicherungsbank , Aktiengesell¬
schaft , vormals Versicherungsanstalten derl
Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank |

in München zum Abschluß von
Versicherungen gegen Einbrnchdiebstahll
ebenso wie gegen Beraubung gegen mäßige Prämien und vor¬

teilhafte Bedingungen . 5168a.6 .51
Nähere Auskunft bei der

Direktion in München. Residenzstr . 27 , sowie der Generalagenturi
C. Betz , Mannhein » J . 7 . 16 und der Agentur Theodor Bessert , |

Karlsruhe . Sophien straße 148 .

ja. Kochkäse
empfiehlt 9214 .3 .1

Alois Zanetti ,
i Teleph. 2107 . Kaiserstr . 64.

Versuchen Sie
IWDioUg *

Dirken
.ßacKwossci ,

Zum Umzug
Rolladeugurt .Auaband .StahIband .Jaloustekordel .Jaloüsie -
Stellketten . Schlammeimer . Kehrichteimer . Stehleitern .
Kaminaufsätze. Drahtgeflechte , sämtliche Hans - u Garten¬

geräte . Oefen rc. zu bekannt billigen Preisen .

X Blum , Eisenwaren , Werkzeuge und Beschläge ,
Schützenflr. 48 . Karlsruhe . Schützenstr. 48

4087.9.4

.. erfolg
ÜBERRASCHEND

Damenwäsche
j nimmt entgegen, bei pünktlicher
Besorgung (Rasenbleiche) . Abhol¬
ung und Zustellung . .

Offerten ' unter Nr . B25953 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Empfehle täglich aus meiner Schweinemetzgerer von
nur prima Landschweinen bei Mindestabnahme von 2 Pfd .

Koteletts, Braten und Schmeer
das Pfund von 80 Pfg . an

Banchfl. und Rückenfett
das Pfund von 78 Pfg. an . B24S53.6 .2

Gesalzenes und Geeäucheetes
8 refp. 10 Pfg. pro Pfund mehr. .

Wnrstwaren lägl. frisch.
Cyriak Brann , 8 .- Pkiccheiin.

. Ein gut erhaltener , weißer | J ^ | | l ( | erWagCll ,

2stöck. WoPhallS
enth . 7 Zimmer , 2 Küchen mit
Zubehör nebst Hofraum , anschl .
großen Obst- u . Gemüsegärten .
Nähe von Karlsruhe , Bahn¬
station , unter äußerst günst.
Beding , zu verpachten . Sofort
beziehbar. Für Pensionäre
evtl. Priv . lehr geeignet.

Off. unter Nr . 6040a an die
Exp der „Bad . Presse"

. 2.2

Kleine Billa ,
I reizendes Häuschen, m Karls
ruhe, Südweststadt , mit 8 Zim
mern und Zubehör , Garten ,
zum billigen Preise von Mk.

, 28 000 .— zu verkaufeu. Herr
liebe Aussicht ins Gebirge .

Offerten unter Nr . B25825an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

Aelterem Arzte, der auf Außen-
praxis verzichtet, wrd bequemste
konkurrenzlose

Wiche Praxis
I arit 2000 Mk . Fixum , Krankenhaus
I guter Privatpraxis , in Landstadt
I Süddeutschlands (2Ö00 Einwohner )
kostenlosnachgewiesen . KeineHaus -
übernahme , keinerleiEntschädigung.

f Antritt baldigst.
Angebote unter Nr . 5850a an die

1Exped. der «Bad. Preffe". 3 .3

1766a

bleibt das beste jtfefallputzmiM

■mPatentanwalt
C. Kleyen, Karlsruhe «

Tüchtige Schneiderin lempstehlt
sich im Arrfertigen von Damen - u .
Kinderkleidern . Reisrmänteln und
Jackenkleidern. B25860 .2 .2

Werderstraste 38 , 4 . Stock

Zur bevorstehenden Betriebseröffnung ( 14 .JVI . ) der Murgtal¬
bahn bis Forbach (Baden ) empfehle ich meine seit 1907 voll¬
kommen ne« eingerichtete Sägmüdle mit Hobel - und Nut¬
maschine für 5780a .6 .8

Lohnschneiderei .
«I. F . Dorn , Forbach (Baden ).

Jugendfrische
sammetweiche Haut erzielen Sie nur mit meiner
Schönheits-Emulsion Dorette. Ein ideales Präparat, der
Lieblingscream schöner Damen. Dose nur Mk . 2 —, Vor¬
einsendung , Nachnahme Mk . 2 .50 , zu beziehen vom

Versandhaus Josef Ilaiir ,
Stuttgart , Friedhofstrasse 55 .

Prospekt gratis . Diskr. Zusendung. 5974a .3.2

Accept <Verkehr gegenseitig sucht Gross- u. Exporthaus auf
l Wunsch 50" /, Bardiskont. Branche gleich. Off . sub
T. Y . 6710 Hudolf Mosse, Berlin 8 . W . 19. Mva

Betriebskapital
erhalten solvente Firmen . 12 .2

Offerten unter Nr . 6662 an
die Exped. der „ Bad. Presse"

Hofgnti
Zwischen Ingolstadt u . Re-

aensburg , nächst Eisenbahn¬
station , ist ein arrondiertes
Gut von ca. 440 pr . Morgen ,
bestes Ackerland und vorzüg¬
liche Wiesen, eigene Jagd , gute
Gebäude , großer Viehstcmd
und ausgezeichnete Ernte , um
insgesamt 135000 Mk., mit
40000 Mk . Anzahlung und
sonstigen günstigen Beding¬
ungen , krankheitshalber zu
verkaufen . Näheres unter 8 .
M . 1391 durch die Annoneen -
Erved . Wehrmann Sc Co ..
München , Arnnlsstr . 26 . « »a

h I *TTl<>r orkollk gründlichen Unter
| wtl kl (ktti Maschinen
schreiben ? Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . . B25928 an die
Exped . der „Bad . Preffe" erb. 2.1

Großes, gemischtes

WarenGeschäst
in einem Amtsstadtchen

wird krankheitshalber um den
Preis von 65 000 Mk. abgege¬
ben . Großes Gebäude-Anwesen
sowie großes Warenlager . Um¬
satz 35000 Mk . Größtes Ge¬
schäft am Platze.

Es ist dies eine Goldgrube
u. für eine große Familie od .
zwei kleine Familien ein höher
Reingewinn übrig .

Nicht - Fachleute werden auf
Wunsch eingelernt . *

Offert , nnt . Nr . 5124a an die
Exped . der „Bad. Preffe" .

Netteres Fräulein
sucht für ein Geschäft zu arbeiten,
einfache Hausblusen , Beinkleider
u. s . w . Offert, unter Nr . B25946
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Für Amateure !
Trockenplatte« . Celloidinpapier ,

Eoldbad usw . billigst bei Meeß,
Werderstraße 31 . H . III . B25118

Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt
Abzuholen gegen Eiwrückungsge-
bühr Bahnhofstr. 22, UI , S825943

JF Verloren die
ein goldenes Kettenarmband .

Abzugeben geg . Belohnung
B25950 Eisenlohrstr . 1. III .

Schöne Villa
mit 10 Zimmern , Küche , Bad ,
Zentralheizung u . reichlichem Zu¬
behör . mit gut angelegtem , gro¬
ßem Obst - , Gemüse - und Zier¬
garten , sowie großem Geflügelhof .
Das ganze 3800 Oin . große An¬
wesen ist sauber eingesriedigt ,
liegt in schöner freier erhöhter
Lage , nur 20 Minuten von der
Bahnstation Osfenburg , ist Ver - ,
hältnissehalber billig zu verkansen .

Offerten unter Nr . 6101a an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

> liebl. Pfinztal , 9 Zimmer ,
-OUIU 2 Logg . , ertrage . Garten ,
28 a, für 1 oder 2 Familien paff .,
zu verk. oder zu vermieten .

Geschäfts- und Rentenhaus
in Karlsruhe , gut vermietet , billig
zu verkaufen durch IVeisiiiger ,
Söllingen bei Durlach. 6107a

Elektro - Botor
(Siemens - Schuckert ) , A PS . , 1400
U ., ist zu verkaufen . B25964

Markgrafenstraße 16, II .
Wegen Umzug bill . zu verkaufen :
Ein englisches Schlafzimmer , 2
Betten, Nachttisch , Waschkommode
mit Aussatz Diwan , Bertiko ,
Buffet . Die L>achen sind neu , sehr
geeignet für Brautleute . B2av47

Kaiserstr. 133 , 1 Treppe lks.

Ein Herd ,
gut erhalten , spottbillig abzugeben .
B25948 Karlstrane 75 , Seitenbau .

1 Ambos
40 kg. (neu ), 1 gr . Zinkwanne ,
1 Firmenschild, 120 : 45 , billig
zu verkaufen . B2595 »
Rüppurr , Rastatterstr . 2» . 2. St .

Damen -ffahrrnv ,
gut erhalten , billig zu vertan e .
B25957 Götheflr . 54 . 4 . L, .

n
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XIV . (Vierzehnter Verhandlungstag .) |
8 . « . H . Allenstein, 22 . Juni . Die Krampfanfälle treten jetzt bei

oer Angeklagten in immer kürzeren Intervallen auf und nehmen auch
an Heftigkeit zu . Gestern Nacht kurz vor 12 Uhr wurde sie in ihrem
Hotel wieder von einem schweren Anfall heimgefucht. Medizinalrat
Dr . Meyer und Medizinalrat Dr . Eberhard , der zuständige Kreisarzt ,wurden zu der Kranken gerufen und leisteten di« ärztliche Hilfe . Es
vergingen za. 20 Minuten , bis der Anfall vorüber war . Die An¬
geklagte traf heute Vormittag eine Viertelstunde verspätet im Ee - .
richtssaale ein und machte einen äußerst leidenden Eindruck. Der
Vorsitzende . Landgerichtsdirektor Broese, eröffnet « die Sitzung . Vertr . j
R . -A . Bahn : Ich war gestern in Berlin und habe die Zeugin Neu» !
gebauer aufgefunden . Sie hat meinem Sozius erklärt , sie würde kom-

1
men , wenn die Oeffentlichkeit ausgefchlosien werde . Soviel ich sebe,
ist gestern die Möglichkeit erwogen worden , ob die Verteidigung nicht
auf diese Zeugin verzichten könnte, der Gang der gestrigen Verhand¬
lung zwingt uns aber , auf die Zeugin zurückzukommen . Wenn sie
Reise- und Zehrgeld erhält , wird sie wohl kommen. Der Vorsitzende
(unterbrechend) : Ich will nur konstatieren , daß der Zeugin Neu - !
gebauer vom Berliner Polizeipräsidium Reisekosten - Vorschutz angewie¬
sen worden ist. R .-A . Bahn bittet nunmehr die Zeugin über folgende !
Behauptungen , die sich auf öife Glaubwürdigkeit und die Psyche des 1
Herrn von Gäben beziehen, zu vernehmen . Die Zeugin hat im Jahre
1899 ihr Elternhaus in Erfurt verlassen und ist mit einem Leutnant
nach Hannover gegangen . Auf einem Ausflug nach Celle , den sie mit ,
diesem Leutnant unternahm , lernte sic Herrn '. on Gäben kennen, der¬
selbe sprach sie in Hannover an und bekam ein Verhältnis mit ihr .
Der Verteidiger teilte weiter mit , daß die Zeugin Erzieherin gewor¬
den fei und während Herr von Gäben in Afrika stationiert war , sich
in China aufhielt . Beide hatten dann miteinander korrespondiert und
zwar in durchaus gebildeten Formen . Es wird zunächst in der gestern
abgebrochenen Vernehmung des Hauptmanns Brüggemann fortgefah¬
ren . Er bekundet: Anfang Dezember 1907 lieb sich Gäben von mir
1000 Mark zum Pferdekauf . Dabei fragte ich ihn . wie es mit seiner
Verlobung stände. Er sagte, die Scheidung ist noch nicht vollzogen, sie
wird sich wohl aber glücklich erledigen lassen . — Vors . : Wissen Sie .
daß Herr von Gäben wiederbalt verwundet wurde ? — Zeuge : Ich
glaube , er hat zwei Shrapnellschüsse bekommen.

Sodann wird noch einmal Hauptmann Beutelmoser (Trier ) auf -
gerufen . der erklärt : Ich war mit Herrn v . Gäben in einer Abteilung '
des Eeneralstabes und kannte ihn feit 1905 : unsere Mütter kannten ,
sich bereits . Wir wurden schnell mit einander warm . Er hat in mei¬
nem Hause sehr freundschaftlich und ungezwungen verkehrt .

Der Kerichtsdiener teilt dem Vorsitzenden in diesem Augenblick
mit , daß die Zeugin Neugebauer eingetroffen ist.

Vors . : Wie war Herr von Gäben in sexueller Beziehung ? —
Zeuge : Ich habe nichts bemerkt, über Frauen hat er mit mir niemals
gesprochen , er erschien mir aber , dem weiblichen Geschlecht gegenüber ,
ziemlich gleichgültig . — Vors. : Es wird jetzt die Anschuldigung erho - !
ben , daß er jahrelang mit einem Fräulein Neugebauer verkehrt habe .
— Zeuge : Nein , davon ist mir nichts bekannt , das vaßte auch gar
nicht in das Bild , das wir alle von dem verstorbenen Kameraden ha¬
ben . Dann meldet sich Hauptmann Brüggemann noch einmal und be¬
kundet : Ich habe übersehen, daß ich auch ein Erlebnis mit Herrn von
Gäben hatte , das in das seruelle Gebiet fällt . Herr von Gäben war
damals bei einer jungen Witwe eingezogen. zog aber nach einigen
Tagen wieder aus , weil die iunge Frau sich ihm in sehr dreister Weise
genähert hatte . Herr von Gäben erzählte mir , er sei entrüstet gewesen ;
über die Art und Weise, wie sich die Frau benommen habe . Zum an-
deren bedauerte er, daß es gar keinen Eindruck auf ihn mache , wenn ■
eine Frau ihm so entgegen komme . Er sagte , es sei eigentlich un¬
glaublich , daß er so wenig Interesse für das weibliche Geschlecht habe.
Der Zeuge bekundet auf Befragen des Vorsitzenden weiter : Im Laufe
des Sommers 1907 schrieb mir Gäben , er hätte sein Vielliebchen ver - I
loren und ich sollte ihm ein Pfund der besten Schokolade schicken , die '
ich in Berlin auftreiben könnte. Ich solle sie unter der Adresse Leut - i
nant von Röhl schicken . — Vors. : Das war er selbst . — Angekl . : Ich '
hatte damals Geburtstag . — Zeuge : Einmal schrieb Gäben an mich ,
ich möchte ihm Arsenik schicken ; er habe eine kleineJagd , die Hunde aus
der Umgegend trieben da viel Unfug , in dem kleinen Neste wolle er es 1

nicht kaufen, weil da zu viel geklatscht wurde . Der Brief ist im Okto¬
ber 1907 geschrieben . Ich habe ihm kein Arsenik geschickt , lieber die
Verhaftung Göbrns war ich ganz konsterniert , weil ich ihm unter kei¬
nen Umständen eine unedle Tat zugetraut hatte . Ich war der festen
Ueberzeugung, daß sich in kürzester Zeit seine Unschuld Herausstellenwürde . Ich schrieb ihm , er möchte keine Dummheiten machen . Da¬
raus antwortete er mir am 5 . Januar 1908: „Mein lieber Beutel¬
moser ! Ja , das Unglaubliche ist wahr , ich bin der Schuldige an einem
unglaublich gräßlichen Verbrechen. Wie es dazu kommen konnte, wie
ich mir dabei einbilden konnte, etwas Gutes zu tun , mich für etwas
Gutes aufzuopfern , das kann ich Ihnen heute noch nicht auseinander -
setzen, und wenn ich es täte , würden Sie mir doch nicht glauben kön¬
nen . Es ist ja unglaublich wahnsinnig , für ein'en vernünftig denken¬
den Menschen zu widerspruchsvoll und für einen Verbrecher zu dumm.Es ist alles verloren für ein nichts, so sagen die Leute , und sie haben
sicher recht , wenn ich in meiner Verblendung auch immer das letztere
noch nicht ganz fassen kann, nämlich, daß das alles eben für nichts war .Es geschieht mir recht . Vergessen Sie mich möglichst und verschwenden
Sie kein Mitglied an mich , ich bin dessen nicht mehr wert . Wenn ich
noch eine Bitte an Sie richten darf , so ist es nur , meine unglückliche
Mutter zu trösten , derentwegen ich ja wohl versuchen mutz, mein elen¬
des Leben zu erhalten . Können Sie mir vielleicht noch einen Ver¬
teidiger aus Berlin empfehlen , der glei^ eitrg ein Psychiater ist , oder
wenigstens etwas davon versteht. Verstehen Sie mich , bitte , nicht
falsch , ich will nichts mehr vom Leben, aber ich glaube , ich muß es für
meine Mutter und vielleicht auch im Interesse der Armee tun . Ob
ich recht habe , weiß ich nicht. Leben Sie wohl für immer und haben
Sie taufend Dank für das warme Interesse , das Sie noch an einen
Verlorenen verschwenden. Wenn Sie es mögen , bitte , grüßen Sie
auch Ihre Frau . Ihr ergebener Gäben .

"
Es wird dann der Sachverständige Dr . Brau « (Tilsit ) vernom¬

men : Er hat die in Frage kommenden Strümpfe untersucht. Er gibt
an : Von Menschenblut ist nichts an den Strümpfen festzustellen. An
einem Strumpfe fand sich ein einzelnes Haar , das ich untersucht« : ob
es ein Menschen- , Hunde- oder Katzenhaar war : es ist aber keins von
den dreien , es macht eher den Eindruck eines Wolfshaares . — Vors,
fragt die Angeklagte : Haben Sie Wolfsdecken? — Angekl. : Mein
Mann hat vor seinem Bett irgend ein Fell liegen , ich glaube aber es
war ein Dachsfell. Man Mann hatte auch Wolfsfelle , die waren aber
zuletzt in der Mottenkiste aufgehoben . Außerdem hatte mein Mann
Felle von Wildschweinen, aber in der letztxen Wohnung würden diese
nicht mehr benutzt. — Sachv. Prof . Puppe : Warum kann es nicht ein
Hundehaar fein ? — Sachverst,: Hundehaare haben eine ganz andere
Struktur als Wolfshaare . — Vors . : Kann es nicht ein Dachshaar ge¬
wesen sein? — Sachverst. : Die sind auch anders . Der Sachverständige
gibt weiter an : An dem Strumpf befand sich ein Schmutzflecken und
daran haftete das Haar : der Schmutzfleck bestand aus Erdteilchen und
verschiedenen kleineren Teilchen von Stroh . An dxr Wadenpartie zeig¬
ten sich schwärzlich Flecken , die wohl durch Einschnüren hervorgerufen
sind . Versuche mit Schuhkreme an anderen Strümpfen ergaben , daß
die schwärzlichen Stellen an den in Betracht kommenden Strümpfen
wohl von Schuhkreme herrühren können. Gewaschen sind die Strümpfe
nach dem letzten Gebrauch nicht : es scheint , als wenn die Strümpfe
über einen harten Gegenstand gezogen worden sind . — Vors . : Meinen
Sie , daß die Strümpfe über die Stiefel gezogen worden sind ? —
Zeuge : Das ist sehr die Frage , die Flecke find außen . Die Geschwore¬
nen besichtigen die Strümpfe . Der Sachverständige konstatkert noch,
daß außen die Strümpfe von einem schwarzen Rand markiert wurden .
Zeuge , Oberförster Kölner , erklärt , 'daß er ähnliche Strümpfe getragen
habe , es sei aber schon zu lange Zeit her , als daß er wissen könne, ob
diese Strümpfe ihm oder Herrn von Schönebeck gehörten . Der Zeuge
wird gleichzeitig als Sachverständiger über die Frage vereidigt , ob ein
Wolfshaar mit dem Haar eines wilden Schweines verwechselt werden
könne.

Es wird unter allgemeiner Spannung der bekannte bayrische
Psychiater v . Schrenck Notzing als Zeuge aufgerufen . Da er herzleidend
ist , darf er auf einem Stuhle vor dem Richtertisch Platz nehmen . —
Vors . : Sie sistd seinerzeit von dem Kriegsgericht Allenstein telegra¬
phisch angefragt worden , ob Sie nicht auf Vorschlag der Verteidigung
ein Gutachten über den Geisteszustand des Herrn von Gäben abgeben
wollen . — Zeuge : Ja . — Vors . : Sie find nur einer der letzten, die
mit Gäben gesprochen haben , und wir möchten von Ihnen über das ,

was er Ihnen damals sagte, etwas erfahren . — Zeuge : Jchbininder Zeit vom 26 . bis 28. Februar täglich in der Zelle des Angeklagte»gewesen, und zwar nach dem Studium der kriegsgerichtlichen AktenMein Gutachten stützt sich ebenso auf die Akten wie auf die psycholo-gische Beobachtung und Besprechung mit v . Gäben . Die Befragungdes Herrn von . Gäben richtete sich nach den Akten. In der Zell« madfoich mir einig« Aufzeichnungen und habe diese mitgebracht , besonders
charakteristische Aussagen von Gäben sind wörtlich wiedergegebenAls ich ihn das erste Mal besuchte , war er natürlich sehr deprimiert

'
Er hat viel geweint , erholte sich aber bald wieder . Er gab klare Ant¬worten , war durchaus klaren Bewußtseins und hielt mit nichts zurück .In einigen Punkten hat er sich später berichtigt . Aber in den drei Ta¬
gen habe ich von ihm ein vollkommen klares Bild erhalten und stf.kann nur sagen, daß ich es nicht mit einem Geisteskranken zu tunhatte . Meine Frage richtete sich naturgemäß zunächst auf den status
psychicus und nicht auf die vorliegende Prozeßsache. Ich ließ mir zu¬
nächst seinen ganzen Lebenslauf schildern: dann habe ich eine Anam-
näse mit ihm vorczmommen, um ein Urteil über seinen Charakter ,seine Veranlagung , besonders auch feine sexuelle Entwicklung zu be¬kommen, um so zu einem psychologischen Zusammenhang zu gelangen.Erst nach Festsetzung des körperlichen und psychischen Befundes ging
ich auf das eigentliche Thema über , nämlich den Verkehr mit Frauvon Schönebeck . Ich hatte mir ein bestimmtes Bild aus den Akte«gemacht und habe danach meine Fragen gestellt. Gäben schilderte mir
dann diesen Verkehr bis zur Tat , sowie sein Verhalten vor und nachder Tat . Das Gericht schließt darauf , für die weitere Vernehmungdes Herrn Schrenck -Notzing, soweit es sich um sexuelle Dinge dreht,auch die zugelassenen Vertreter der Presse auszuschließen, sodaß von
jetzt ab unter vollem Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt wird .

Nach einer halben Stunde wird den ein - für allemal zugelassenen
Pressevertretern der Zutritt wieder gestattet . — Der Zeuge v . Schrenck-
Notzing bekundet weiter : Die Idee zur Beseitigung des Majors von
Schönebeck fei nach Angabe Eöbens von Frau on Schönebeck ausgeaan -
gen, die auch versucht habe , den Major mit Arsenik zu vergifte«.
Später habe Frau von Schönebeck gesagt, sie habe den Vergiftungs¬
versuch nicht durchführen können, weil sie sich zu schwach fühle ; ein ein¬
ziges freundliches Dankeschön ihres Mannes habe alle ihre Entschließ¬
ungen über den Haufen geworfen . Dann tauchte die Idee mit dem
zeugenlosen Duell auf. Diese Idee rührte zweifellos von Gäben her.Dann schilderte Gäben die Ereignisse der Mordnacht . Er sei wieder¬
holt umgekehrt ; es habe ihn aber immer wieder zum Schänebeckschen
Hause hingezogen unter dem suggestiven Einfluß des Schwurs unter
dem Tannenbaum , den er der Frau von Schönebeck geleistet habe , ar»
der Major einen Augenblick aus dem Zimmer gegangen sei . Frau
von Schönebeck habe ihn (v . Gäben ) zur Tat gedrängt . Wenn er die
Tat nicht bald ausführe , würde sie ins Wasser gehen. Dann bekundet
der Zeuge weiter : Gäben hat mir gesagt, daß er erst eine Maske vor¬
nehmen wollte , daß ihm das aber schließlich unwürdig erschienen sei . —
Vors. : Warum hat er dann aber Strümpfe Lbergezogen? doch jeden¬
falls nur , um sich einzuschleichen ? — Zeuge : Darüber hat er nicht ge¬
sprochen . Er erzählte , daß er zu seiner lleberraschung zwei Fenster
geöffnet gefunden habe , durch eins sei er eingedrungen . Er wollte
zunächst dem Major bei elektrischem Licht entgegentreten . Dann schil¬
derte Gäben die Tat genau , so wie es ja hier schon erörtert worden ist.Er wollte , mit der Pistole in der Hand , Eöhen herausfordern und
dann eventl . in romantischer Weise das Duell ä deux erzwingen.Der Zeuge gibt an , er habe das alles für die Idee eines krankhaften
Menschen gehalten ; er sagte, er wolle um die geliebte Frau kämpfen.
Gäben sagte weiter , der Major hätte erst schießen wollen . Ich habe
dann Eöben gefragt , was er gemacht hätte , wenn der Major nicht
gleich tot gewesen wäre . Er erwiderte , dann hätte ich ihm mit einem
zweiten Schuß den Fangschuß gegeben. Das erschien mir als eine
Brutalität Die spätere Entwicklung der Tat hat Eöben tief depri¬
miert , weil er «in ritterliches Duell wollte . — Vors . ; Was hat von Eö¬
ben über sein Verhalten nach der Tat gesagt? — Zeuge : Er habe nacheinem mit Frau von Schönebeck verabredeten Programm gehandelt .Die Angeklagte erklärt : Es hat niemals zwischen Eöben und mir eine
Erörterung hierüber stattgefunden . Wenn eine Verabredung vorgele-
oen hätte , io hätte mir dock Eöben nicht nachher von dem Silberdieb¬
stahl schreiben brauchen. Hierauf wird die Verhandlung auf Don¬
nerstag vertagt

Nene Sendung der so beliebten , schnell eingeführten
Patent -Kleider - u . Wäscheschränke

ist wieder eingetroffen .
Hervorragende praktischste Neuheit der inneren

Ausstattung.
Aufnahmevon 36 Kleidungsstücken , ohne daß solche
irgend einen Druck erleiden. leichteste Handhabung.

Alleinverkauf bei

LazarnsBärWtv . , Möbelmagazin,
Zirkel 3 . — Telephon 1925 .

9218

3461a

Normal -
Unterkleidung

ist die älteste und bewährteste.
Alleinige Fabrikanten :
W. BEf1öERSÖHHE,

Stuttgart.

Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift : W. Benger Söhne.
Unterschrift : Prof. Dr. G. Jaeger .

Niederlage bei Leopold Kölsch, Karlsruhe, Kaiserstr. 211 .

5?Kohlen
Mehrere Waggon la. Rnhrnutz -

iftlen U sowie Nuhrsettschrot , ca.
) °lo Stücke treffen ein . Bei Ab-
rhme von mindestens 30 Zentner
uhrnußkohlen M . 1 .26 ab Waggon
uhrfettschrot „ 1.02 „
-gen bar . Eventl . Zufuhr wird
üiast berechnet. Offerten u . Nr.
£5540 an die Exped. der „Bad.
resse" erbeten . 2.2

Wer erteilt hier Un terri cht in
Massage "WW

an auswärtige Person .
Offerten unter Nr . B25954 an

die Expedition der „Bad . Presse" ,
Lebende Blindschleiche

und Eidechse gesucht.
Offerten unter Nr . 8)25997 an

die Expedition der „Bad . Presse" .

>iL?"
in Herd “S Bttgeloten

6teilig , billig zu verkaufen. 8325963
Durlacherstratze 6, IV, links.

Näh - u. Zuschneideschule
Geschw . Hummel

akad. Lehrerin ,
erteilen gründlichen
Unterricht in der An¬
fertigung von jeder
Art Damen - u. Kinder¬
garderobe . DieDamen
arbeiten für sich.

Eintritt täglich.
Gefl. Anmeldungenerbeten Karlfriedrrch -

straße Nr . 2 . nächst
_ Schießplatz. 8)25959

Miinfle aller Art.
spez . Heirat , sowie sonstige Ver¬
trauens - Angelegenheiten erledigt
schnell u . billig an allen Orten 5932a

Weltauskunslei Stuttgart 22
Eberhardstraße , Telephon 9852 ,Geißstraße , Telephon 9185 .

XI . Pfalz, botferie
.
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30 Pie . extra) ewvtehlsn-' us
Prima

Apfelwein,
einige Wagen , billigst zu verkaufen.
Muster zu Diensten. Offerten unt .
Nr . B25589 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 3J5

Zu verkaufen:
1 wenig gebrauchter Gesellschafts¬

wagen mit Verdeck .
1 neuer MeygerwageN ,
3 Stück guterhaltene Gig .
1 Perronwagen für Geschäfts¬

häuser . 8999.3.3
1 Handwagen für Hotels.
J. 8. Christmamm, AarlZruhe.

Zur Räumung unseres reichhaltigen Warenlagers beginnt Montag , 27 . Jtltti
em

Sonder - Verkauf
in Damen -, Kinder -, Bett - u . Tischwäsche , Handtücher , Frottierwäsche ,Dechen, Taschentücher, Leinen, Madapotames , Untertaillen , Unter¬

röche, Strümpfe etc.
Derselbe bietet die günstigste Gelegenheit sum Einkäufe j/ \ OI L ; ;
nur erstklassiger u . solidester Fabrikate , welche mit M. \ß | () iX . ClUQ . LL

verkauft werden .
Feine Wäschegami iren , einzelne Tag-, Nachthemden ,
Beinkleider , Unterröche zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Leinene Kopfkissen und Dechen mit Handarbeit ßXtfCl billig .
Weißstickereien, beste solideste Fabrikate ItßrVOrrClQßtlCl billig .
Zur Beschaffung von Braut - u . Kinderausstattungen besonders günstig

Grösste Auswahl . — Zivile Preise . — Fachkundige Bedienung .
Verkauf nur gegen bar .

Von 1—2 Uhr bleiben unsere Geschäftsräume geschlossen .

9202Geschwister Baer
Spezialhausfür Braut- u. Kinderausstattungen

Kaiserstrasse 149, / □□□ Telephon Nr. 579.

Zirka 25 Kubikmeter
forlene Dielen ,

von 30 bis 60 mm geschnitten, dürre
Qualität , sowie 2 Jahre altes , ge¬
schnittenes Birkenholz von 30 bis
60 mm und zirka 6 Kubikmeter

Birkenstammholz ,
noch grün , auf Lager , sehr schön
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B25556 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .2

Landauerwagen
mit Patentachsen

sofort für 8O Mk . zu verkaufen .
Näh . Kronenstr. 32 , int Stall

zu erfahren. 9203.2 .1

Karrs-Uerkmrf!
Sofort zu verkaufen

in einem aufblühend .
AmtsstädtchenMittel¬
badens ein neuerbau¬
tes , 2h,stöckiges Wohn¬
haus in schöner , ruh .

_ Lage der Stadt mit
elektrischem Licht u . Wasserleitung ,in jedem Stock 4 Zimmer mit Bal¬
kon, Küche. Speisekammer , Abort
und Badezimmer ; daran ein zu
jedem Geschäft passendes Hinter¬
gebäude mit schönem Gemüsegarten .
Offerten unter Nr . 6068a an die
Expedition der „Badischen Presse"
zu richten. 4L

M . TtttlMtlH .
Neuerbautes , villenartiges Land¬

haus mit 11 Ar Hausgarten untzi
Anlagen , 5 Zimm ., 3 Lauben , Küche»
Waschküche, groß . Keller , elektr . Licht
und Wasserleitung , 2 Minut . vom
Bahnhof u . Wald , in schönster Lage,
eignet sich besonders für Privat , ist
in zollfreier Zone zum Preis mm-
19499 Mark zu verkaufen. 6008g '

Näheres durch den Verkäufer 4^Oskar Stadler , Jestette «.
Ein Kinderwagen billig

zu vertnufen . B25845
Näheres Werderftr . 4L , 1.
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Badischer Landtag .
1V3 . Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe . 26 . Juni . Präsident Rohrhurst eröffnte g '/.

die Sitzung. Am Regierungstijch : Staatsin,nrster Frerherr v.

^ ich und Regierungskommissäre .
' g?eue Eingaben liegen nicht vor.

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittelungen . Er gab

Mnnt . datz solgende Gesetzentwürfe eingekommen find : vom Kuk -

^ mini
'
sterium betreffend

hie Abänderung der beiden Kirchenstenergrsetze ;

om Finanzministerium betreffend die provisorische Erhebung der

« euern in der Zeit vom 1. bis 6 . Juli . Verde Gesetzentwürfe

Nirden der Budgetkommission überwiesen. Darnach wurde rn dre

Tagesordnung eingetreten .
Abg. König (natl .) berichtete namens der Schulkommission

Ker den von der Ersten Kammer abgeänderten Gesetzentwurf betr .

ja Abänderung des Elemeutarunterrichtsgefetzes .

«an den durch die Erste Kammer vorgenommenen Aenderung«»

Md hervorzuheben : Paragraph 11 <1 Absatz 6 . Dieser Absatz erhält

alaende Neufassung: „Im einzelnen werden die Rechte und Pflrch-

tn des Schularztes durch Dienstweisungen festgestellt, dre von der
Mrschulbehörde mit den Gemeinden zu vereinbaren und von dem

Interrichtsministerium zu genehmigen, bei Nichtzustandekommen
.jner Vereinbarung aber durch das Unterrichtsministerium zu er-

Mn sind .
" Nach Paragraph 11g ist ein neuer Paragraph 11h

„it folgendem Wortlaut einzuschieben : ,Jn Gemeinden mrt mrn-

êftens 4000 Einwohnern steht die örtliche Schulaufsicht und die

gerwaltung des örtlichen Schulvermögens dem Gemeinderat zu , der

sie Befugnisse, soweit es sich um die Schulpflege handelt , durch die

«ach Paragraph 11 bestellte Schulkommisfion, und soweit die schul¬

technische Aufsicht in Frage kommt, durch den besonderen Schuller -

tn oder, wo ein solcher nicht bestellt ist, durch den ersten Lehrer
wsüben läßt . Paragraph 17 b erhält folgende Fasiung : „An Volks¬

schulen mit 10 und mehr Lehrerstellen sind besondere Schulleiter

(Rektoren) auf Grund der Genehmigung der Stellenzahl im

Staatsvoranschlag anzustellen. Das Amt als Schulleiter kann mit

-em eines Lehrers der Schule verbunden werden . Dieselben erhal¬
ten Gehalt und Wohnungsgcld , letzteres von der Gemeinde , nach

Maßgabe der Bestimmungen in Ordnungszahl 1 11t. a der Abtei¬

lung G des Gehaltstarifen Auf die Entfernung des Schulleiters
«in seiner Stelle finden die Bestimmungen der 88 48 und 49 des

Gesetzes sinngemäße Anwendung . 8 18 Absatz 2 soll lauten : Lehrer¬
innen dürfen nicht an Volksschulen mit nur einer Lehrerstelle ver¬
wendet werden .

" Absatz 3 wurde gestrichen . 8 85 . Der Ausdruck,

„durch örtliche Schulbehörde" wurde ersetzt durch den Ausdruck:
"
.durch die Behörde , der die örtliche Aufsicht über die Volksschule
zufteht.

" 8 98 b. Die erste Zeile erhält folgende Fassung : „Der

Schulkommission steht im allgemeinen die Schulpflege zu .
" In 8 111

Absatz 2 werden die Worte „nur zur Beaufsichtigung und Unter¬
weisung von Kindern unter dem volksschulpflichtigen Alter be¬

stimmt sind oder" gestrichen . § 112 soll lauten : „Als Lehrer - und
Erziehungsanstalten im Sinne dieses Titels gelten nicht : 1 . Ein¬
richtungen , welche usw . wie im Entwurf . 2 . Anstalten , die nur

zur Beaufsichtigung und Unterweisung von Kindern unter dem
volksschulpflichtigen Alter bestimmt sind . Diese Anstalten sind der
Staatsbehörde anzuzeigen.

" Ziffer 4 soll lauten : „über das Vor¬
handensein der Voraussetzungen zur Unterstellung einer Veranstal¬
tung unter die Bestimmungen des § 8 110, 111, 112 und 114 des
Gesetzes sowie darüber , ob die in 8 Hü , Absatz 2 , Ziffer 1, Ziffer
3, Absatz 1 und Ziffer 4 bezeichneten Nachweise als erbracht zu
gelten haben und ob die von der Staatsbehörde verfügte Schließung
einer Anstalt oder die Untersagung der gewerbsmäßigen Erteilung
von Privatunterricht zu Recht erfolgt ist." Eine Kommission hat
die von der ersten Kammer vorgenommenen Aenderungen geprüft
und sich denselben angeschlossen , auch wenn sie dieselben nicht alle
für richtig und notwendig hielt . Da es sich aber um Aenderungen
prinzipieller Art handelt , trat ihnen die Kommission nicht entgegen.
Was unter kirchlichen Korperationen und Stiftungen zu verstehen
ist, haben wir nicht definiert . Die erste Kammer hat es getan .
Wir treten ihrer Definition weder entgegen, noch treten wir ihr
bei, diese Frage zu entscheiden ist Sache der Behörde in letzter
Linie der Gerichte. Die Kommission beantragt , dem Gesetzentwurf
in der von der ersten Kammer angenommenen Fassung die Zu
ftimmung zu erteile ».

In der allgemeinen Debatte ergriff Niemand das Wort .
Die einzelne« Paragraphen fanden ohne Debatte Annahme .

Nach Schluß der Spezialberatung erklärten :
Abg. Fehrenbach (Ztr .) : Nachdem der 8 114, der uns bestimmt

hat, bei der Beratung in diesem Hause gegen das Gesetz zu stim¬
men, unverändert aus dem anderen Hause herübergekommen ist,
werden wir auch heute wieder das Gesetz ab lehnen . Es ge¬
schieht das aus den gleichen Gründen , die wir bei der ersten Be¬
ratung schon dargelegt haben.

Abg. Giertch (kons.) : Bei der erste» Beratung des Gesetzes
stimmten wir wegen der im § 52 niedergelegten Belastung der Ge¬
meinden gegen die Vorlage . Da dieser Paragraph nicht geänderr
wurde, sttmmen wir auch jetzt gegen das Gesetz.

Das Gesetz wurde hierauf mit 36 Stimmen — die Linke
gegen 27 Sttmmen — Zentrum und Konservative , — bei einer
Enthaltung , Abg. Wiedemann (Ztr .) , augeuommen .

Abg. Wittemann lZtt .) berichtete darnach über das Gesetz
die Verlegung der Landesgrenz «

zwischen Neckarbischossheim und der Gemarkung Helmhof.
Der Gesetzentwurf lautet : 8 1 . Der zwischen Baden und Hessen

am 20. Mai 1910 abgeschlossene Staatsvertrag über die Verlegung
der Landesgrenze zwischen der badischen Gemarkung Neckarbischofs -
he,m «nd der hessischen Gemarkung Helmhos wird genehmigt 8 2
Mrt dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Vertrags werden
diejenigen Teile hessischen Gebiets , welche nach Artikel II des im
8 1 bezeichneten Vertrags von Hessen an Baden abgetreten werden
mrt dem badischen Staatsgebiete auf immer vereinigt und der Ge¬
markung Neckarbischofsheim im dermaligen Amtsbezirk Sinsheim
M ^ ilt . § 3 . Mit dem gleichen Zeitpunkte scheiden diejenigen
-rerle badischen Gebiets , welche »ach Arttkel I des in 8 1 be-
zerchneten Vertrags von Baden an Hessen abgetreten werden , aus

Staatsgebiete aus . 8 4 . In den in 8 2 bezeichneten
hessischen Eebretsterlen treten bei ihrer Vereinigung mit dem ba¬
rschen Staatsgebiet alle badischen Gesetze. Verordnungen und Ver -
waltungsvorschristen in Kraft , die in den in 8 3 bezeichneten badi -
Ichen Eebretsterlen bei ihrem Ausscheiden aus dem badisch Staats -
&

6t£t 2 -
®

nrtun9 ®?ten - § 5 ‘ Der Vollzug dieses Gesetzes liegt
.
^ rmfterrum für firnen Eefchäftskreis ob . Die Kommission

»rellte den Antrag , dem Gesetze zuzustimmen.
. Abg Neuwirth (natl .) : begrüßte die Vorlage des Gesetzesdas längst bestehende Wünsche erfülle .

9

Das Gesetz fand einstimmige Annahme .
Abg. Witte mann (Ztr .) erstattete hierauf Namens der

« ommrsfion für Justtz und Verwaltung Bericht über die Anträge
« r Abg. Schmidt -Breiten und Een ., Dr . Zehnter und Gen . und
r.eiser und Een ., sowie über die Petition der Bereinigung Karls¬
ruher Architekten,

die Landesbauordnnng
betreffend. Klage über die Landesbauordnung bestehen schon lange
Bor allem wird geklagt, daß die Landesbauordnung zu wenig den
Endlichen und insbesondere den landwirtschaftlichen Verhältnissen

« » vrfqfr MrrffN _
Rechnung trage . Es wird auch schwer empfunden, datz die Unter -

cheibung nach der alten Landesbauordnung zwischen genehmigungs¬
pflichtigen und blos anzeigepflichttgen Bauten in Wegsall gekommen
ist . Der Amstand, daß nunmehr die kleinsten Veränderungen und

Anlagen , Eingaben , Pläne , bezirksamtliche Genehmigung , Baure -

vifton erheische , hat große Zeitverluste , lästige Verzögerungen , grö¬

ßere Ankosten im Gefolge. Solche und ander« allgemeine Klagen ,
owie viele Einzelklagen bestehen . Aus diesen bestehenden Ver¬

hältnissen heraus stellten gleich zu Beginn der landständischen Ver¬

handlung » ! am 23. und 24 . November 1909 in der ersten öffent¬

lichen Sitzung drei Fraktionen der 2. Kammer besondere Anttäge ,
welche eine Abänderung der Landesbauordnung als Mittel zur
Abhilfi für die vorhandenen Klagen und Beschwerden bezwecken.

1. Die Abg. Schmid t-B retten und Gen. beantragen dar¬

nach : „Die Zweite Kammer der Bad . Landständ« wolle beschließen,
die Großh . Regierung zu ersuchen : die Bauordnung vom 1. Sept .
1907 dahin abzuändern , daß folgende Banarbeite » nicht der Geneh¬
migung durch Großh . Bezirksamt , sondern nur einer Anzeige an die

Ortsbaukommissio« ohne Einreichung eines Planes bedürfin : 1 . die

Errichtung von Gebäuden ohne Feuerungsanlage , welche nicht an

öffentliche Sttaßen zu stehen kommen, mindestens 1,80 Meter von
der Nachbargrenze entfernt sind , und deren Herstellung nicht mehr
als 200 Jt kostet ; 2. die Errichtung von Kaminen in Gebäuden ,
die bisher schon Feuerungsanlage gehabt haben , falls diese Er¬

richtung keine wesentliche Veränderung des bisherigen Zustandes
bedeutet ; 3 . die Ausbesserung von Umfassungsmauern » falls die vor¬
zunehmenden Veränderungen eine Vergrößerung des Gebäudes nicht
enthalten und auf die äußere Erscheinung des Gebäudes nicht von
erheblichem Einfluß sind .

"
2. Die Abg. Dr . Zehnter » Schüler, Wittemann und Genossen

beanttagen : Die zweite Kammer richtet an die Regierung das Er¬
suchen , zum Zweck der Beseitigung der in Anwendung der Landes -
bau -Ordnung hervorgetretenen Anzuträglichkeiten. 1 . Die Landes¬
bauordnung dahin abzuändern , daß als unterste Instanz für alle
Bauveränderungen und Neubauten mit einem Bauaufwand von
nicht mehr als 200 M. die Ortsbaubehörde zuständig fein soll, 2.
die Behörden anzuweifin , bei der Anwendung der Bauordnung auf
den Unterschied zwischen Stadt und Land die erforderliche Rücksicht
zu nehmen .

"
3. Die Abg. Leiser » Sänger , Reck und Genossen beantrage « :

„Die Großh . Regierung ist zu ersuchen , die Landesbauordnung einer
Aenderung zu unterziehen , welche die bestehenden Härten beseitigt
und insbesondere auf die ländlichen Verhältnisse weitgehendste Rück¬
sicht nimmt .

" Diese 3 Anträge wurden der Kommission für Justiz
und Verwaltung zur Behandlung überwiesen. Ebenso eine Petition
eingereicht der zweiten Kammer in ihrer 33 . Sitzung am 11 . Febr .
1910 von der Bereinigung Karlsruher Architekten und betitelt
„Abänderung der Landesbauordnung Bett .“

Bei den Beratungen in der Kommission erklätte die Regierung
sie sei gerne bereit , im Sinne der Grundtendenz der Anträge in
eine Prüfung derselbe« einzutreten und Erleichterungen für das
Land zu schaffe«. Die Kommission nahm von der Erklärung und
der Zusage der Großh. Regierung mit befriedigter Zustimmung
Kenntnis . Sie steht darin ein ziemlich weitgehendes Entgegen¬
kommen, geeignet, den größten Veschwerdepunkten und Klagen ab¬
zuhelfen. Bezüglich des zu stellenden Antrags an das Plenum des
Hauses standen sich in der Kommission verschiedene Wünsche ent¬
gegen. Diese Wünsche und Anttäge wurden jedoch alle zurückgezogen
im Interesse des Antrags , welchen der Vorsitzende der Kommission
stellte, und der einstimmig Annahme fand . Dieser Antrag lautet :

1. Die Großh . Regierung p ersuchen , die Landesbauordnung einer
Aenderung p unterziehen , welche die bestehenden Härten beseitigt und
insbesondere auf die ländlichen Verhältnisse weitgehende Rücksicht
nimmt , ferner die Behörden anpweifin , bei der Anwendung der Bau¬
ordnung auf die ländl . Verhältnisse die erfordert . Rücksicht zu nehmen.

2. Die Cinzelvorschläg«. die in Ziffer 1 des Antrags der Abgg.
Zehnter und Een . und in der Petttion 77 enthalten sind , der Großh .
Regierung als Material zur Kenntnisnahme zu überweisen , daß nicht
eine Anzeige an die Ortsbaukommisston genügen soll , daß aber bei
manchen unbedeutenden Bauten die Eenehmigungspflicht Wegfällen
kann.

Abg. Schmidt - Brette » (kons.) : Die neue Bauordnung hat auf
dem Lande große Erbitterung hervorgerufen . Sie ist auf die sttengen
und belastenden Vorschriften der Bauordnung zurückpführen . Durch
die neuen Bestimmungen ist das Baue » wefinllich teuerer geworden .
Um den bestehenden Klagen und Beschwerden abzuhelfen , haben wir
in dem von uns eingebrachten Anträge Vorschläge gemacht. Es ist an -
perkennen , datz die Regierung bereit ist, entgegenzukommen. Wün -
schenswett ist es , daß die Bauordnung dahin geändert wird , wie es die
Regierung in der Kommission pgesagt hat , und daß die Abänderung
recht bald geschieht .

Abg. Schüler (Ztr .) begründete den Antrag Zehnter und Gen.
Die Anwendung der Bauordnung hat aus dem Lande eine ttefgehende
Erbitterung hervorgerufen . Wir sind daher nicht erfreut über den
Beschluß der Kommission bezüglich des Absatzes 1 unseres Antrages .
Daß die Klagen über die Bauordnung berechttgt sind, geht schon daraus
hervor , daß von drei Fraktionen in dieser Sache Anträge gestellt
worden find . Auch in der Laichwittschaftskammer hat man schon
Beschwerden über die Bauordnung empfunden. Aks Haupt¬
beschwerde müssen die hohen Kosten angesehen werden , die besonders
von der Landwirtschaft empfunden. Die verschiedenarttge Behand¬
lung der Bauordnung in den verschiedenen Landesteilen hat pr Miß¬
stimmung Anlaß gegeben und mit Recht gibt diese verschiedenarttge
Behandlung zu Klagen Anlaß . Ein weiterer Mißstand ist darin zu
erblicken , daß die Ortsbaubehörde fast nichts mehr zu sagen hat . Hof¬
fentlich wird möglichst bald etwas von seiten der Regierung geschehen ,
um die bestehenden Klagen zu beseittgen.

Abg. Leiser (natl .) begründete den Antrag der Abgg . Leiser
und Een . Die im September 1907 in Kraft getretene Landesbau¬
ordnung hat bei ihrer Durchführung erheblichen Anlaß zu Klagen
über ihre Härten gegeben und p Mißstimmungen geführt , besonders
wegen der Berschiedenartigkeit der Behandlung der Borschriften. Den
ländlichen Interessen ist durch die Bauordnung viel zu wenig Rech¬
nung getragen . Wir wollen mit unfirem Anträge die bestehenden
Härten beseitigen und darauf hinwirken, daß die ländlichen Verhält¬
nisse weitgehend berücksichtigt werden. Der Redner kam auf einige
Bestimmungen der Bauordnung zu sprechen , wobei er an der Hand
von Beispielen nachwies, wie hart die Bauordnung empfunden wird .
Für die ländlichen Verhältnisse sollte man für eine mild« Handhabung
der Bauordnung sorgen . Es ist erfreulich, daß unser Antrag der erste
Teil des Kommisfionsantrags geworden ist . Ich bitte das Haus , dem
Anträge zuzustimmen, um damit berechtigten Wünschen gerecht p
werden . (Beifall .)

Präsident R o h r h u r ft : Es hat sich eine große Anphl von
Rednern zum Worte gemeldet, bezüglich verschiedenen Wünschen, die
sie auf dem Herzen haben . Aufgrund einer Vereinbarung unter den
Fraktionen wird von diesen Rednern niemand das Wort ergreifen ,
sondern die Herren werden ihre Wünsche der Regierung direkt mit¬
teile «, die gerne bereit ist, ste entgegenzunehmen, wenn sich niemand
weiter zum Worte meldet. Ich sehe, daß das Haus damit einver¬
standen ist.

Ministerialdirektor Dr . Glöckner : Trotz dieser Vereinbarung
möchte ich mir gestatten, kurz den Standpunkt der Regierung dar¬
zulegen. Die Regierung kann mit der neuen Bauordnung von 1907 ,
trotz der an ihr gemachte » Ausstellung wohl pftieden sein. Sie
hat im allgemeinen gut gewirkt. Es hat sich eben auch bei ihr
gezeigt, daß die allgemeinen Interessen und die privater Besitzer
schwer abpwiegen und gesetzlich p regeln sind . Die neue Bau -
ordnuna unterscheidet sich wesentlich von der früheren auch in ihrer
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äußeren Gestattung , denn diese hatte 88 Paragraphen , während
ene deren 171 aufweift . Die jetzige Bauordnung brachte eine

Reihe neuer Besttmmungen und zwar über das Wohnungswesen ,
die Wohnungsaufficht . das « efundheitswesen. die Eutwässernngs -

aulagen , die Festsetzung der plässigen Bedauuugsfläche, die Hvf-

größr , sie brachte Vorschriften sozialer Art und Vorschriften über «

dfi Erh sfr - »g der Knnstdenkwäler und de« Schutz der Rat « . Da¬

durch wird die Handhabung der Bauordnung eine ausgedehntere .
Run darf aber auch nicht vergessen werden, daß ste dirette Erleich¬
terungen für das Land gebracht hat . Wenn wir die Beschwerden
nunmehr verfolgen , sehen wir , daß die Städte klagen, well die

Banordnung zu sehr auf die Geblichen Verhältnisse Rücksicht nehme
und umgekehtt , daß das Land sich darüber beschwett , datz die Städte

p große Berücksichtigung gefunden haben . Ich kann heute nur die
in der Kommission abgegebene Erklärung des Herr» Ministers
wiederholen , daß die Regierung berett ist, die laut gewordenen
Klagen einer gründlichen Prüfung p unterziehen und datz diese
Prüfung im Sinne einer Erleichterung erfolgen soll.

Hierauf wurde der Kommissionsanttag einstimmig angenommen
und darnach die Sitzung geschlossen. Rächst« Sitzung : Freitag 9

Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

Deutsches Musterlager in Mew -Uork.
K. Mai —6. August 1911.

A In New-Vork wird gegenwärttg an bevorzugter Stelle , Le

xington Avenue und 46.- 48, Stratze, ein mit allen modernen Hilfs -
mittel » ausgestattetes grosses 12ftöckiges Gebäude, die Merchants and
Manusacturers Exchange mit der ausschließlichen Zweckbestimmung
errichtet . Musterläger sowohl amerikanischer als auch ausländischer
Herkunft aufzunehmen .

Nachdem mtt Frantteich und anderen Jndusttteländern einschlö
gige Verträge bereits stüher in Angttff genommen waren , ist es ge
lungen , Deutschland den Vorrang zu sichern, als erste fremde Ratton
seinerseits eine derartige Mustermesse zu veranstalten.

Die Organisation des deutschen Musterlagers hat die Ausstell¬
ungshalle G . m. b. H ., Berlin , übernommen, die dank ihren Erfahrun¬
gen in der Ausstellungstechnik und dank der bestehenden Beziehungen
zu den merkantilen Kreisen Amerikas die Aufgabe zweckdienlich durch¬
zuführen imstande sein wird .

Angesichts der Bedeutung Newyorks als Mittelpuntt des ge¬
samten amerikanischen Handels , im Hinblick auf die ausgezeichnete
Lage der Merchants and Manufactnrers Exchange und in Rücksicht
auf die in Frage kommenden amerikanischen Persönlichkeiten , die

schon seither Jahre hindurch mit ähnlichen inländischen Veranstal¬
tungen außerordentliche kommerzielle Erfolge erzielt haben , kann,
dies wird in einem Bericht des Kaiserlichen Generalkonsulats in
Rewyork betont , „der deutschen Industrie nur geraten werden , dem
Unternehmen die gebührende Ausmerksamkeit zu schenken" . Eine
Ausstellung von Musterkollektionen an einem Platze, der tausenden
von amerikanischen Einkäufern leicht zugänglich ist, und , wie früh¬
ere Beispiele zeigen, tatsächlich von ihnen besucht wird , mutz, wie
gleichfalls in dem Bericht des Kaiserlichen Generalkonsulats her¬
vorgehoben wird , „für viele deutsche Fabrikanten von Nutzen sein
und wird die Einführung neuer Waren vorausfichtlich wesentlich
erleichtern .

"
Auch die großen industriellen Verbände haben sich zu dem Plane

zusttmmend ausgesprochen und ihren an der Ausfuhr nach Amerika
interessierten Mitgliedern die Beteiligung empfohlen.

Die für das deutsche Musterlager besttmmten Waren werden
unter „Bond " eingehen, d . h . solange vom Zoll befreit sein , als
sie nicht innerhalb Amerikas verkauft find , und werden auch da¬
rüber hinaus alle nach den Gesetzen der Vereinigten Staaten mög
lichen Erleichterungen der Einfuhr genießen.

Die Geschäftsstelle des Deutschen Musterlagers , Rewyork , be¬
findet sich Berlin W . , Hardenbergsttatze 29 A-E , woselbst Prospekte
und weitere Auskünfte gern erteilt werden.

Versuche « Sie nicht
“ :: erst minderwertige :: n

Nachahmungen . Nehmen Ste

gleich den bewährten echten

Aathreiners Malzkaffes ! —
5575a

vertretsi: Peter Eterhtrdt, Karlsruhe, tnulienstr. M

Fa h rräder- Nähmaschirfen
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Dr. Oetkers Pudding mim-
Dr . Oetkers Puddingpulver

erhält einen Zusatz von phosphorsaurem
Kalk und wird dadurch ein hervorragen¬
des knochenbildendes Nahrungsmittel für
Kinder . 0080
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Ernennungen. Dersehungen, Znrnhesetzuvgeu etr.»er etatmätzigen Beamten der « ehattStlasse » « bi » L , svwi,Sruenauttge » , Versetzungen re. von « ichtetntmäßige « Beamten .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Älinisteriums des Grotzh . HauseSund der auswärtigen Angelegenheiten .— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

ZUM Bureaudiener : Vahnsteigschaffner Karl Flamm in Freiburg .
Lertragsmätzig ausgenommen:

als Bahn - und Weichenwärter : Adolf Schmid von Bargen ,Stephan Martin von Schlatt , August Wenger von Welschingen, GeorgEutknecht von Heidelsheim , Albert Koch von Oberhausen , Otto
Herbstritt von Herbolzheim, Anton Lank von Ebnet , Anton Hoch von
Kippenheim , Joseph Ernst von Freiburg .

Versetzt;
Stationsvorsteher Friedrich Funder in Peterzell -Königsfeld nachNeuhausen, Stattonsoorsteher Christmann Urban in Helmstadt nachForbach-Gausbach , Stationsaufseher Karl Brauch in Unterschüpf nachHelmstadt, Stationswart Heinrich Geyer in Buggingen nach Bruch¬hausen, Stationswart Karl Simon in Bruchhausen nach Langenbrand -

Bermersbach , Wagenwärter Leopold Kett in Bruchsal nach Pforzheim ,Eisenbahnassistent Ludwig Heim in Weingarten nach Hockenheim ,Eisenbahnassistent Friedrich Sttickler in Bad . Rheinfelden nach Alb¬druck, Eisenbahnassistent Alfred Biuiossek in Efringen -Kirchen nachSchliengen , Eisenbahnasfistent Karl Keller in Konstanz nach Peters¬hausen, Eisenbahnassistent Friedrich Götz in Weizen nach Heitersheim ,Eisenbahnasfistent Franz Eaukel in Mannheim nach Rot -Malsch,Eisenbahnassistent Oskar Obländer in Weisenbach nach Jmmendingen ,Eisenbahnassistent Julius Dürr in Weisenbach nach Schiltach, Eisen-
bahnassistent Hermann Eisheuer in Offenburg nach Appenweier ,Bureaugehilfe Heinrich Klee in Untergrombach riach Philippsdurg ,Bureaugehilfe Wilhelm Brandt in Helmstadt nach Jmmendingen ,Bureaugehilfe Albert Hansert in Offenburg nach Eundelsheim ,Bureaugehilfe Julius Gramm in Eundelsheim nach Unterschüpf,Bureaugehilfe Geog Bonn in Karlsruhe nach Kehl , BureaugehilfeJosef Keller in Eeisingen nach Pfullendorf , Bureaugehilfe WilhelmSieger in Pfullendorf nach Brennet a . Rh ., Kanzleigehilfe Eduard
Bögele in Freiburg nach Offenburg , Kanzlei - und ZeichengehilfeFriedrich Dietsche in Ueberlingen nach Singen , LokomotivheizerMarttn Hauswirth in Billingen nach Bruchsal.

Zuruhegesetzt:
Oberschaffner Nikolaus Burkart in Konstanz, unter Anerkennungseiner langjährigen treuen Dienste, Wagenwärter Peter Schmieder in

Heidelberg , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste,Wagenwärter Jakob Weyer in Offenburg , unter Anerkennung seinerlangjährigen treuen Dienste, Bahnwärter Karl Benz.
Gestorben:

Weichenwärter Anton Braun in Konstanz.
Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts.
Einbcrufen :

Attuar Karl Reinmuth beim Landgericht Freiburg in die Kanzleides Ministeriums .
Zugewiesen:

Aktuar Karl Ackermann dem Landgericht Freiburg .
Beurlaubt :

Aktuar Karl Rapp beim Notariat Donaueschingen, zwecks lleber -tritts in den Gemeindedienst.
Freiwillig ausgetreten :

die Aktuare Müller , zuletzt beim Amtsgericht Karlsruhe , WilhelmStier , zuletzt beim Amtsgericht Heidelberg.
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen .

Versetzt:
Kanzleiasfistent Franz Siebecke bei Grotzh . BezirksbauinspektionBaden zur Grotzh . Bezirksbauinspektton Mannheim .

— Zoll - und Eteuerverrvaltnng . —
Ernannt :

der Hasenaufseher Karl Beck in Mannheim zum Wagenauffeher .
Verletzt:

die Grenzaufseher : Ambros Hauck in Schusterinsel nach Luttingen ,Friedrich Sorn in Luttingen nach Weil , Oswald Zöller in Weil nachSchusterinsel.
Seines Dienstes enthoben :

der Untererheber Johann Wurth in Neumühl .
Personalnachrichten aus dem Behorche des Schulwesens .

Versetzt :
Kamm, Marie . Schulland ., als Unter !, nach Lahr .
Kaprell , Franz , Unterl . in Rheinsheim , als Hilfsl . und dann alsUnter ! , nach Karlsdorf , A . Bruchsal.
Klingel , Friedrich , Hilfsl . in Gochsheim, als Unterl . nach Linx .Knöpfle , Emma . Cchulkand. , als Hilfsl . nach Freiburg .
Koch. Heinrich, Hilfsl . . von Epfenbach nach Stebbach , A . Eppingen .Krämer . Johannes . Unterl . am RealgymnasiuMEttenheim , als Hilfsl .nach Karlsruhe .
Kühn , Stephan . Unterl ., von Birkendorf nach Rappenau ,Kuen, Klara . Unterl . in Hilzingen , als Hilfsl . nach Triberg .Lai « . Anton , Unterl ., v . Mückenloch nach Mönchzell .Laug , Adam , Unter ! ., v . Ewattingen nach Prinzbach , A . Lahr .Lang . Angellla , Schulkand., als Unterl . nach Ettlingen .Lehmann , Heinrich, Unterl . in Waldprechtsweier , als Hilfsl . nachFreiolsheim , A. Rastatt .
L-onhardt , Emil . Schulverw ., von Heidelsheim nach Jttlingen .Lockheimer . Friedrich , Unter !., von Leiberstung nach KiechlinsbergenM - rignoni , Gustav, Hilfsl . , von Ceminarübungsschule Ettlingen anUebungsschule des Seminars I Karlsruhe .Marttn . Robert , Unterl ., von Buchheim nach Orschweier.Metzler. Gustav, Unter ! . , von Neckarbischofsheim nach Stetten .Meyer . Karl . Hilfsl . in Oberdielbach, als Unterl . nach Eölshausen .Milteaberger , Franz , Unterl . in Merdingen , wird Schulverw . daselbstMötzinger. Johann , Hilfsl . in Welschingen, wird Unterl . daselbst.Moser , Bernhard . Schulverw . in Sinzheim , wird Unterl daselbst.Mühlthal « , Adolf, Unterl .. von Prinzbach nach Ewattingen .Nagel . Emilie , Handarbeits - und Haushaltungslehrerin , als Hilfsl .an Taubstummenanstalt Eerlachsheim .
Ragel , Luise, Hilfsl . in Offenburg , als Unterl . nach Wolfach.Rann . Werner , Unterl . in Zell-Weierbach, als Hilfsl . nach Unter ,ibental , A . Fretburg .
Nelson , Fttederlle , Schulland ., als Hilfsl . nach Ketsch.Reubeck . Franz , Unter ! , in Herbolzheim, wird Hilfsl . daselbst.Reumann , Eäcilie , Schulkand., als Hilfsl . nach Waldkirch.Ruber , Heinrich, Unterl . in Eölshausen , als Hilfsl . nach Hatzmersheim,dann als Schulverw . nach Neckarelz , A . Mosbach.Obert . Albert , Hilfsl ., von Schweighausen nach Bamlach.Odenwald , Karl , Unterl . in Eamshurst , als Hilfsl . nach Aasen.Schsler , Hermann . Realschulkand., von Höh . Mädchenschule Baden an

Realgymnasium Ettenheim .
jhstreich« , Helene. Schulkand.. als Hilfsl . nach Brühl .
Pöttinger , Marie , Schulkand., als Unteil , nach Eisenbach.Quick, Friedrich . Hilfsl . , von Elsenz nach Eppingen .
Ratz. Else, Unter ! ., von Lahr nach Rheinbischossheim, A. Kehl.Rauschenberger, Albert , Hilfsl . in Sallneck. als Schulverw . nachWindenreute , A. Emmendingen .
Reiser , Joseph , Unten . , v. Böhringen nach Tiergarten , A . Oberkirch.Reisig, Friedrich , Unter !., v . Halttngen nach Willstätt , A. Kehl.
Reih , Karl Unterl . , von Welschingen nach Unterbalbach.
Remmlinger , Marie , Schulkand. , als Hilfsl . nach Mannheim .
Riester» Joseph , Schulverw . in Lenrbach , als Unterl . nach Tiefenbach.
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Roser, Else, Schulkand., als Hilfsl . nach Heidelberg.
Roth , Alfred , Unter ! ., von Unterbalbach nach Bruchsal.Roth , Hedwig, Hilfsl . in Offenburg . als Unter !, nach Eberbach.Rothmund , Jakob , Unterl . in Altenweg , als Schulverw . nach Nieder¬

rimfingen , A. Breisach.
Rückert , Amalie , Schulkand., als Hilfsl . und dann als Unter !, nach

Böhringen , A. Konstanz.
Ruff , Georg, Hilfsl . in Radolfzell , wird Unter !, daselbst.
Sanberger , Karl , Hilfsl ., von Sulzbach nach Sandhofen .Sattler , Wilhelm , Schulverw . in Hilsbach , als Hilfsl . niBh Wiechs.
Schaufele, Emil . Hilfsl . in Weitenung , wird Unterl . daselbst.
Scharpf, Ludwig , Schulkand., als Hilfsl . nach Welfchensteinach .
Scheich, Matte , Unter ! ., von Singen , nach Weiher , A. Bruchsal.
Schenk , Anna , Schulkand. , als Hilfsl . nach Mannheim .
Scheuble, Artur , Hilfsl ., von Hemsbach nach Mondfeld , A . Wettheim .
Schmidt, Anna , Unter ! ., von Weitenung nach Zell-Weierbach.
Schmitt , Hildegard , Schulkand. , als Hilfsl . nach Mannheim .
Schnellrieder , Jda , Unterl ., von Tiergarten nach Döggingen .
Schweickert , Marie , Schulkand., als Hllfsl . «ach Hausen.
Schweigert, Emil , Schulkand., als Unterl . nach Pforzheim .
Schwindl, Stephanie , Schulkand., als Hilfsl . nach Durdach i . Thl .
Seiter , Karl , Unterl .» von Helmlingen nach Kersbach, A . Schopfheim.
Seyftted , Karl , Unter ! ., von Weiher nach Nuhbach, A. Oberkirch.
Simnacher , Emma , Schulkand., als Hilfsl . nach Waldkirch, dann als

Hilfsl . nach Epfenbach, A. Sinsheim .
Söhner , Franz , Hilfsl . in Birkendorf , wird Unterl . daselbst.
Speer , Karl , Hilfsl ., von Pforzheim nach Heidersbach, A. Buchen.
Stader , Joseph , als Unterl . nach Ibach , A . St . Blasien .
Sünwaldt , Paula , Hilfsl ., von Höh. Mädchenschule Pforzheim an

Volksschule Mannheim .
Thienhaus , Margareta , Hilfsl . in Denzlingen , wird Unterl . daselbst.
Baterrodt , Else, Hilfsl . in Freiburg , wird Unterl . daselbst.
Bivell , Alois , Hilfsl . in Altdorf , wird Schulverw . daselbst.
Walz , Georg, Unterl ., von Willaringen nach Langhurst -Schutterwald .
Walz, Otto , Unterl . , von Ditttoar nach Ortenberg , A. Offenburg .
Weckerle, Jos ., Unter ! ., von Langhurst -Schutterwald nach Herrischtted.
Welk, Martha , Unterl . in Friedrichstal , wird Hilfsl . daselbst.
Wieland , Franz , Hilfsl . in Brühl , wird Unterl . daselbst.
Wiel « , Anna . Schulkand., als Hilfsl . nach Pforzheim .
Will » Amalie , Schulkand. , als Unterl . nach Ohlsbach.
Willemann , Marie . Schulkand., als Unterl . nach Waldprechtsweier .
Winter , Karl , Schulverw ., von Sinsheim nach Varnhalt , A. Bühl .
Winter , Pauline , Schulkand., als Unterl . nach Willaringen .
Wöhrle , Philipp , Hilfsl ., von Singen , nach Reute , dann als Hilfsl .

nach St . Blasien .
Zeis« , Johanna , Schulkand.» als Hilfsl . nach Pforzheim .
Zimmttmann . Hildegard , Schulkand., als Hilssl . nach Waldulm .
Zwölfer , Olga , Hilfsl . in Königsbach, wird Unterl . daselbst.

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe .
Geburten :

1 . Juni : Otto Edwin Reinhold Hans , V . Johannes Haefen, Ober-
euerwerker ; 13. Juni : Otto Walter , V . Anton Essig , Postschaffner;
,4 . Juni : Hermann , V . Friedrich Schreck, Taglöhner ; 15 . Juni : Rosa
Zrma, V . Ph . Jung , Beleuchtungsdiener ; Gertrud , V . Wilh . Eott -
nann , Schneider ; Maria Helena , V . Heinrich Bauer , Schreiner ; Hilda
Karg . Jolanda , V. Mart . Jörg , Hauptlehrer ; Emma Klotilde . V.
Hots Kaiser , Verw .-Eehilfe ; lß . Juni : Emilie , V . Karl Schneider,
Erdarbeiter ; Luise Margarete , V . Valenttn Eichenlaub , Gewerkschafts-
ekretär ; 18 . Juni : Ludwig . V . Max Glaser , Depotarbeiter .

Todesfälle :
28 . Juni : Otto , alt 3 Jahre , V . Eugen Langenstein , Verwalter ;

fiosa Schilling , alt 68 Jahre , Witwe des Rangierers August Schilling .
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Zur Aufklärung !
Bezugnehmend auf eine durch alle Zeitoagen gegangeneministerielle Bestimmung, betr. Kinematographen-Theaterbringe ich zur Kenntnis :
Bei Eröffnung des Residenz » Theaters habe ich in einerPlauderei von Exzellenz v. Freydorf erklärt , mir zur Aufgabegestellt zu haben, mit der Behörde und dem SchulrektoratHand in Hand za arbeiten und nnr belehrende , wissen¬schaftliche und anch heitere Films za zeigen . Auch habeich Statuten der kinematographischen Reformvereinignngmit dem Sitz in Berlin an interessierte Kreise verschickt, umeine ähnliche Vereinigung anch hier za gründen, dessen Vor¬stand ans Lehrern , Journalisten u, Fabrikanten bestehen sollte.Ich habe wiederholt Zirkulare an Staats-, Stadt- undSchulbehörden geben lassen mit der Andeutung auf Schüler-bezw, Familienvorstellungen an Mittwoch und SamstagNachmittagen, mit der ausdrücklichen Erklärung, überhauptnur einwandsfreie Films zu zeigen und ausserdem bei den

Schüler - bezw. Familienvorstellungen solche Films auszu-
echalten , für die die Jugend kein Verständnis hat. Mitdiesem Inhalt ist eine Dienstordnung in meinem Vorführ¬
raum plaziert ; auch sind zu Anfang der Vorstellungen anMittwoch und Samstag Nachmittagen von jeher zwei Lehrer
anwesend, welche ich bat , etwaige Beanstandungen sofort
zu äussern . da in der dazu gehörenden Films-Verleihanstalt,Akademiestrasse 28 , leicht Ersatz zu erhalten ist.

Da aber Misstände noch nicht vorgekommen sind , ist
zu ersehen, dass das Residenz-Theater während des l */t jähr.Bestehens , auf den anfangs festgelegten Prinzipien aus¬
geharrt hat und Leitung und Einrichtung nur erstklassig
genannt werden können . Die Erfolge sind auch nicht aus¬
geblieben, von allerhöchster Stelle , aus der Gesellschaft , von
Offizieren , Schuldirektoren, Vereinsvorständen, Journalisten
u. a. m. liegen nicht nur Anerkennungsschreibenvor, sonderndiese sind auch regelmässige Besucher geworden.
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Hochachtungsvolist
Otto A. Kasper ,

Inhaber des Residenz -Theaters .

Ernte - Schweizerkäse

. Ättkiiikii AB»g ii de« W. A«>«Ws >d .
machen will , benütze den vortrefflichen und an Karten und Bildern '

reich ausgestatteten Führer :

E !« Führer durch Freiburg und Umgebung , das .
j Höllenthal und den sndl . Schwarzwald . * »
Mit anerkannt vorzüglicher Uebcrsichtskarte des südl. Schwarzwaldes,

11 Spezialkarte vom Höllenthal, Freiburg — Titisee — Neustadt, » I
! 1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wcgekarten vom Feldberg, Schauins- J

land. Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten. ^
| ■■ Neu revidierte wertvolle Karte « . — ———— £ 1' Verlag von F. h ergarten (Badische Presse ) J

in Karlsruhe . 2
i --- - --- Preis Mt . 1.20 . ---- ---
■Zu beziehe » durch alle Buchhandiuiigen . — Gegen Einsendung •

von Mk. 1 .30 in Marken erfolgt Frankozusendung .

Ameritanisches Schmalz.

Aufgebots -
Uerfahren .

Herr Johann Lüll» Metzger ,n
Turlach , Lammsirasie Nr . 22 , hat
den Antrag - estcllt , sein abhan¬
den gekommenes Sparbuch Lit . R
Nr . 903 mit einer Einlage von
254 Ji 18 4 iii» kraftlos 311 er¬
klären.

Der box des genannten
Buches wird b -rher aufgefordert ,solches tnner T- 2b eines Monat « ,von der erfolgten Einrückung an
gerechnet , bei der Unterzeichneten
Äaiir vorzul " ~en , widrigenfallsdie Kraftloserklärnng erfolgenwird. 9204

Karlsruhe , den 21 . Juni 1910.Stadt . Spar - und Pfandleihkasse.

8ri>S-VerftelzelUW.
Samstag den 23 . Juni , vor¬

mittags 8 Uhr , wird das Gras¬
erträgnis auf dem Gelände östlichder Aorkstratze zwischen der Albn. Albuferstratze gegen Barzahlung
öffentlich versteigert .

Zusamrnenkunft an der Albdrücke
bei der Aorkstraße. 9168 .2.2Karlsruhe , den 22. Juni 1910.
Ttädt . Gartcndirektio « .

Billig zu verkailfeu
grotzer, starker Reisekorb 9 Mk..
kl . grünes Chaiselongue iRotz-
haar ), wie neu . 30 Mk. B25994

Aarlstrahe i>» 3. St ., links.

Reell. Neberraschendschön,inEiche «-
loub gefaßt . Nur Nachnahme .
-Hs : -« ;? 3 --’z
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'/« Pfund 20 Pfg., 1 Pfund 70 Psg.»bei 5 Pfund . . 65 Pfg. per Pfund
empfiehlt Karl Dickemann , 3213 .3.1

Käfestand Markuplatz und Ludwigsplatz.
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Vertretung R « 8RL« lLt in Karlsruhe für den Ber-
kauf erster Marke grünten Umsatzes an Großhändler . Agenten mit
Vertretungen desselben Geschäftszweiges ausgeschlossen .

Offerten erbeten mit ersten Referenzen unter F . S . 427 an
Haasenstein ft Vogler . A .-G - , Berlin H . 8 . 5816a.3 .3
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3) Lab.
19 e
Ären

Roth , Nürnberg .Weintraubenstr .

! a . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Krpeditio« der „Bad. Bresie^.

Auch werden gebrauchte Appa¬rate prompt und billig umgegosseu
und neu anfgefütlt .

In iraem grotzen Landorle >stein schönes Anwesen mir gulgcb.
gem. Warengeschäft
unter günittgim Bedingungen zu
verkaufen. Auch für älrcre . Leute
vassend , da lerchl zu führen . Mit
verhältnismäßig wenig Mrttrltz
ist priipa Epistenz geboten. Keil-
Anfragen befördert unter 8-r.
5968a die Expedition der . Batz '-̂
ichen Presse" .
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(euUü
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IFeuerwehrtage und internationale Feuerwehr » Ausstellung St . Gallen.
| Juni bis 4 . Juli 1910 . Eintritt Fr. I.— : für Feuerwehrleute, Militär und Schüler 50 Cts . ; Schulen 25 Cts . ; Offizieller Führer mit Katalog Fr . 1.— — Montag , 27 . Juni : Techn. Feuerwehrtag und Musterübungen;

Werstag, 30 . Juni : Offizieller Tag , Sonntag, 3 . Juli : Bodensee-Feuerwehrtag und Schauflbung der Feuerwehr St Gallen . Sehr reichhaltige und interessante Ausstellung. 6072a Das Organisationskomitee .

Abendblatt. Donnerstag den 23. Juni 1910.

Illustrierte Zeitung
der «Badischen Presse".

- - . — Erscheint wöchentlich Imal . ' ^ - -
Preis 50 Psg.

in Karlsruhe und bei unseren sämtlichen Agenturen für das
UI. Quartal 1910,

n* auswärts durch die Postaustalten SS Pfg . ammm
Die nächste Nummer der „Illustrierten Zeitung " bringt einen

^hinteressanlen Artikel mit seltenen Ausnahmen aus dem Aufstands-
Art in Albanien . Der aktuelle Teil enthält außer einigen sehr
pressanten Porträts von General Louis Botha , dem ersten Premier -
Aiister der Vereinigten Staaten von Südafrika , von Exzellenz von
>'irdcauist , dem Nachfolger Dernburgs als Staatssekretär des Reichs-
^cnialamts , vorzügliche Aufnahmen vom Aufbruch der englischen
Kdpolexpedition unter Leitung des Kapitäns Scott und der Hoch-
^ sserkarastrophe im Ahrtal , das schwere Opfer gefordert hat . Dem
Mährigen Geburtstag Ferdinand Freiligraths ist ein illustrierter
jpcfftlicf gewidmet. Das Titelbild zeigt den Thronerben von Mecklen¬

g-Schwerin , Erbgrotzherzog Friedrich Franz , auf dem Arme seiner
tter , die bekanntlich eine Tochter des Herzogs von Cumberlund ist.
Der textliche Teil enthält den Anfang einer ausgezeichneten Er -

Alung von dem beliebten Raturschilderer A. Trinius .

Vergebung von
Sauarbeiten .

Zum Reubau einer Kleiukin-
und Kochschule für die Ge¬

rade Liedolsheim sind näch¬
tende Arbeiten gemäß der Ver-
aLming Gr . Finanzministeriuins
Mi 3. Januar 1907 zu vergeben.
I Erd - und Maurerarbeiten .
2. Steinhauerarbeiten
3. Zimmerarbeiten ,
4. Schmiedarbeiten , „
5. Walzeisenlieferung ,
8. Dachdeckerarbeiten, '
7. Blechnerarbeiten ,
8. Blitzableitung .
Die Pläne und Verdingungs -

Mterlagen liegen bei der Großh.
Bezirksbauinspektion Karlsruhe ,
Aephanienstraße 28 , zur Ein¬
sicht auf . wo auch die Angebots-
ßumulare zu erhalten find.^ Die Angebote müssen mit ent-

chender Aufschrift versehen
Ostens bis
Montag den 4. Juli 1910,

nachmittags 1 Uhr,
Kim Bürgermeisteramt Liedols¬
heim lnicht bei der Bezirksbau -
mspektion Karlsruhe ) eingereicht
jeiu.

Zu diesem Zeitpunkt findet in
Liedolsheim in Anwesenheit der
etwa erschienenen Bewerber die
tzröffnung der Angebote statt . ,

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
^

Die Auswahl unter den Bewer¬
bern bleibt Vorbehalten. 5934a

Liedolsheim, den 17. Juni 1910.
Das Bürgermeisteramt .

Bolz .

Grundstücks-
Versteigerung.

.Der Erbteilung wegen werden
aus dem Nachlaß der Landwirt
Wilhelm Friedrich Klenert Ehe -
lrute vo« Rintheim die nachbe¬
schriebenen Grundstücke hiesiger
Gemarkung (bisher Gemarkung
Rintheim) am

Roiltag Öen 27. Zum 1910,
nachmittags 3 llhr,

im Bersteigeruugslokal des No -
tariatsgebaudrs . Adlerstratze SS
hier einer öffentlichen Äersteiger-
uug ausgesetzt. Der Zuschlag wird
dem Höchstgebot erteilt , wenn der
Anschlag erreicht wird .

Die übrigen Steigerungsgedinge
linnen aus der Kanzlei des unter¬
fertigten Notariats in der Zwischen
zeit eingesehen werden.
Beschreibung der Grundstücke :
1) Lgb. Nr . 12268 : 4 a 29

gm Hofreite , worauf
ein zweistöckig . Wohn¬
haus mit Nebengebäu¬
lichkeiten steht , An¬
wesen Forststraße Nr .
66 im Stadtteil Rint¬
heim, angeschlagen zu 16000 M.

2) Lab. Nr . 12271 : 6 a
57 qm Hofreite und
HauSgart en.woraufein
einstöckiges Wohnhaus
mit Nebengebäulich¬
keiten steht, Anwesent ruptstraße Nr. 35 im

tadtteil Rintheim ,
angeschlagen zu 10000 M.

3) % 6. Nr 12199 : 4 a
19 qm Acker in den
Krautgärten ,

„ „ angeschlagen zu 1050 M.
4) Lab . Nr . 13445 : 13 a

97qm Acker im Broh-
rain » angeschlagen zu 2800 M.

5) Sab. Skr . 13363 : 18 a
Ol qm Acker ebenda,

_ angeschlagen zu 3000M.
6) Lad. 3k . 12097 : 15 a

ST qm Wiese in der
unteren Ochfenweide,

, , „ angeschlagen zu 1600 M.
7) Lab . Nr . 12017 : 10 a

01 qm Wiese in der
mittleren Ochsenweide,
^ angeschlagen zu 1500 M.

8) Lab. 3k . 12031 : 9 a
99 qm Wiese ebenda,

, , „ angeschlagen zu 1500 M.
9) Ab . Nr . 12029 : 10 a

Ol qm Wiese ebenda,
_ angeschlagen zu 1500 M

, Karlsruhe , den 18. Juni 1910.
Gr . Notariat i .

Leichtlen . 9028 .2 .2

N
Nutzhoir -

_ ersteigerung
Das Forstamt St . Blasien ver-

wfigert am Dienstag den 28. Juni
1910, vormittags 9 NHr, im Fel -
leakrllrr in St . Blasien 4000 Am.
Radgjhalzsiämme u. -Abschnitte

Uergebvng von
Sauarbeiten .

Nach Maßgabe der Verordnung
Gr . Ministeriums der Finanzen
vom 3. Januar 1907 sollen nach¬
genannte Arbeiten im Bahnhof
Pforzheim in zwei Baulosen ver¬
geben werden :

Los I bestehend aus :
der Herstellung von Erdar¬

beiten und der Güterstraße
zwischen der Cbersteinstraßc u.
Zähringer Allee , umfaffend
etwa : 2970 cbm Grabarbeit u.
2740 qm Straßenflächen mit
393 cbm Gestücksteinen (Kalk¬
steinen) , 150 cbm Kalkstein-
schotter, 880 qm Pflasterungen
ohne Steinlieserung , 458 lfdm.
Gehwegeinfaffungen ohne Lie¬
ferung der Graniträndsteine ,
720 gm eingekiesten u . 350 gm
asphaltierten Gehwegen.
Los II , bestehend aus :

der Herstellung einer Vieh-
verladerampe mit etwa 110
cbm Baugrubenaushub , 118
cbm Bruchsteinmauerwerk und
635 gm Sandsteinpslasterungen ,
einschließlich Lieferung der
Pflastersteine .
Die Pläne und Bedingungen ,

welche nach auswärts nicht ver¬
schickt werden , liegen auf dein
Eisenbahnbaubnrrau im neuen
Güterdienstgebäude an der Ans-
helmstraße in Pforzheim » 2 . Stock,
zur Einsicht offen, woselbst auch
die Angebotssormulare zu er¬
heben sind . ‘Stadl Einzelpreisen
gestellte Angebote aus ein oder
beide Lose sind längstens

~ Mittwoch den 13. Juli ,
vormittags 11 '/ ■ Uhr,

verschlossen, postsrei und mit der
Aufschrift : „Angebot ans Bau¬
arbeiten Pforzheim " versehen an
vir . Bahnbauinspektion Durlach ,
Auerstraße 11 , einzureichen, wo¬
selbst die Eröffnung stattfindet .

Die Znschlagsfrist beträgt 4
Wochen . 6085a

Dnrlach , den 18. Juni 1910.
Gr . Bahnbauinsvektio » .

Bilfingen .
Farren - Verkauf

und Ankauf.
Die Gemeinde

Bilfingen . Ami
Pforzheim , ver¬
steigert am

Montag den 27 . ds . Mts .,
nachmittags 3 NHr ,

einen fetten , zum Schlachten ge¬
eigneten 5977a.2 .2

Rmdsfarren
wozu Kaufliebhaber frdl . ein¬
geladen sind.

Gleichzeitig sucht die Gemeinde
einen ungefähr Iff, bis 2 jährig .,
rittfähigen Farren ( Simmentaler
Raffe ) anzutaufen. Besitzer solcher
Tiere werden ersucht , Ihre werte
Adresse uns zugehen zu kaffen .

Bilfingen , den 17. Juni 1910 .
Das Bürgermeisteramt .

Faller , Bürgermeister .

F ieit

Eine schöne

Handschrift
oder Kenntnisse in

Buchführung
(einf., dopp ., amerik .)

können sich Kaufleute ,
Beamte . Gewerbe¬
treibende , Barnen u.
Herren , in 4— 6 Wochen
aneignen .

Ferner empfehlen wir uns
ftir gründliche und gewissen¬
hafte Ausbildung in

Stenographie
(Gabelsberger und Stolze-

Schrey) sowie

(25 erstkl. Systeme),
kaufm . Rechnen , Konto -
Korrentwesen , Wechsel -
lehre , Bundschrift , Kon¬
torarbeiten , Korrespon¬

denz , Scheckkunde ,
Bank - u . Bttrsenwesen ,
Handelskunde ,Handels¬

geographie etc .
ä Kursus 10—20 Mk .

Deutsch .Englisch,Französisch .

II.

5

- 8859.3 .2 |

Montag m \
4L Juli

beginnen

neue Kurse.
Auswärtige Schüler erhalten

durch unsere Vermittlung
f 'ahrpreisermässlgung .

Nachweisbar erfolg¬
reiche kostenlose Stel¬
lenvermittlung .

Ausführliche Auskunft und
Prospekt gratis durch die

Haadalslehraastalt und
Töchterhandelsschule

„Merkur “ ,
Karlsruhe , fiaiserstr .11 .1

Telephon SOIN .

Freitag 24 . Juni , nachmittags
2 Uhr, werden im Auftrag wegen
Wegzug im Bersteigerungslokal ,

Merrenstrasse 16
öffentlich gegen bar versteigert ,
als :

Chiffonniere , Bertiko , 1 Tru -
meaux, 1 Waschkommode mit
Marmor , 1 Waschkommode , 1
Ausziehtisch, 1 LH Tisch . 3 Bett¬
stellen mit Rost, Matratzen und
Polster , 1 Haarmatratze , 1 eis .
Kinderbettstelle - mit Matratze ,
1 eis . Bettstelle mit Matratze , 1
Sportwagen , Spiegel , Bilder ,
Waschgarnituren , versch . Stühle ,
1 eis. Blumentisch, 1 Chaise¬
longue, 1 Diwan , 1 großer Bo¬
denteppich «gut erhalten ) , 1
Nähmaschine, 1 Handnähmasch.,
1 Küchenschrank , Schäfte , Tische ,
1 Waschmaschine (Schmidt ) , Zu¬
ber, Krautständer , 1 Partie
Kleidungsstücke und Küchenge¬
schirr, 1 Herd und sonst noch
Vieles , B25949

wozu Liebhaber sreundl . einladet
L Hischmann, MiisuSgesM,

Herrenstraße 16.
5 junge Leg -Hnhner mit Hahn

sofort billig zu verkaufen . B25966
Werderplatz 35 . l . St .

Versuchen Sie
MDraUe -
Dirken

.fioaiwmset
„ ERFOLG

1 J ma . ÜBERRASCHEND

§ Gärtner-Gesuch, I
Gesucht wird ein tüchtiger ■

Gärtner , ev., in eine sehr gut fcl
geh . Gartn ., einz. am Platze
Demselben ist Gelegenheit
geboten , mit der Tochter in
Verbindung zu treten zwecks
9040 Heirat . g 3
Vermögen erwünscht. Ebren -

Jj sache. Streng reell. Offert .
ja unter B . 2416 an Haasenstein
ta & Vogler , A .-6 . , Karlsruhe.
„ Wer verkauft sein Befitz- r*

5 tum. gleich welch. Art u. Platz, m
= Angebote zur Weiterbesörd . b
2 unt. 8. 5865 an Haasenstein & ■

Vogler , A .-G . ,Karlsruhe! B . 6100a ■

Nmzugsgelegenhett .
per sofort und Anfang Juli stehen
folgende Möbelwagen zur Verfüg¬
ung nach Karlsruhe : 1 Möbelwagen
von Freibnrg , 2 Möbelwagen von
Lörrach,1 Möbelwagenvon Walds -
Hut, 1 Möbelwagenv . Saarbrücken ,
sowie per Mitte Juli 1 Möbelwagen
von Karlsruhe nach Mannheim .
Näh. II . VV. Windecker , Möbel¬
transport , gegr. 1884 . Douglasstr .30.

. v . hoh . u.Referenz. . höchst. Herrschaft.
Schlosierei -Berkairf .

Im Auftrag verkaufe eine feit
100 Jahren bestehende mit Elektr .-
Motor und allen Hilfsmaschinen
best, eingerichtete Schlosserei mit
Fahrrad -Reparatur - Wertftätte in

ottem Betrieb bef . , samt 3 stück,
solidem Wohnhaus . Das Geschäft
befindet sich in Mitte hiesig. Stadt
und bietet tüchtigem Fachmann
gute Existenz. Preis 15 500 . Mk.
Anzahlung 2—4000 Mk .

Nähere Auskunft erteilt 2 .1
Joh . Nist , Rechtskonsulent,

8109a lleberlingen a . See .'

Stellen finden

Laden zu vermieten.
Neubau Glnckstraße IS ist ein geräumiger Lader » mit

3 '/imm er .Wnhnung und reichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . 8428*

Näheres Mühlstratze 1». — Telephon 1928.

Laden z« vermieten.
Karl * Friedrichstr. 6 ist ein Ladenlokal mtt

anstohendem grobem Zimmer (seit Jahren Filiale einer
chem. Reinigungsgeschastes ) z» vermieten. Näheres bei«
Eigentümer im 2. Stock ._ 4758«

Z»M HaMMe
kann sofort eintreten bei 9206

J . Stiel , Karlstraße 27.

Schuljunge
33„. Si

Uindermadchen,

In herrschaftlich . Hause (Wer«»
brennerstraße 17, Hochparterre) ist
eine geräumige, moderne
7 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zubehör u. Vor-
arten auf 1. Oktober zu vermiet .
;u erfrag , bei E. Laeroix, Maler -%

bürgerliches , verlässiges Mädchen
zu lUiäbr . Kinde per 1 . Juli ge¬
sucht. Skähkenntniffe erwünscht .
B25974 Aorkstraße 18, II .» l.

wr Zimmerarbeit
vtN0l »jkIk und zu 2 Kindern aus
1 . Juli gesucht . B25951 .2.1

Schloßplatz S, 2. St .

Energischer . junger
Mann , fiotter Verkäufer ,

! von hiesiger, bekannter
Weiuhandlung zum Be -

\ suche der Kundschaft >
gesucht .

Offerten mit allen «ö - !
\ tigen Angaben über bis -
I herige Tätigkeit re . unter
Nr . 9208 an die Expe - 1
dition der „Bad . Presse "
erbeten.

Wiederverkänfer
allein in jcb . Bezirk (Dorf , Stadt
oder Kreis , je nach Wunsch ) Besuch
von Privatkniidschafl . 6106a

Konku ?penzlose
hochwillkomm . Erfindung f . jeden
Haushalt . Nur 15 Mk . Bargeld erf .
Wochenverdienst 50 Mk . evtl . mehr .

Keiidtiger , Konstanz.
Suche tut !). Agent. Hohe Prov

«,„-a Aachen. Willi.- Straße 95, 1

Lehrling-Gesuch.

Lin Mädchen, Sf * S
wird per sofort als Zimmermädchen
gesucht . . Herrenstr . 18, III . B25934

Gesucht bei hohem
» Lohnhieru . ausw .

Köchinnen, Kinderfräul ., Zimmer¬
mädchen und mehrere Mädchen für
alles zu kleinen Familien durch

Frau Reiher , Stellenbüro ,
Krenzstratze 9 , Ecke Kaiserstrabe ,

neb . der kl . Kirche . B25991
Gesucht für sofort nach auswärts

Köchin ,
welche auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Reise vergütet . Zweites
Mädchen vorhanden . Offerten mit
Lohnansprüchen an 6094a

Frau Ingenieur I* etit ,
Kleiu -Roffeln i . Lotb.

Perfekte Köchin in herrschaftl.
Saus gesucht . Porzustellen

Mathystr . 1« , 1 Tr . . 2—5 Ubr.
Ein Monatsmädchen oder iüriß

ganzes Mädchen, welches zu Hauie
schlafen kann , wird gesucht. Zu
mr , Friedenstr . 27, Iff , 3)25972

3I « des .
Zuarberterin u . Sehtmübden ge¬

jucht . JoluinnaBedienbach ,
Mnhlburg , Hardtstr . 19.

Zum baldigen Eintritt suche
ich einen anständigen , jungen

j Mann als Lehrling in mein
ae I

j Vergütung. 8958*
Photograph Ituttevreg ,

Waldstraße 30.

In aufblühend . Jndustriegegend
bei Mannheim ist Verhältnisse
halber große, gut rent ., mit neuen
masch . Einrichtungen und neuer
SauggaSanlage versehene
Glaser - ii . Sehreinerei
nebst schön. Wohnhaus sofort zu
28 006 M zu verkauf. Ca. 15 000
Mk . gute , meist behördl.Geschäfks-
aufträge gehen mit über . Offert ,
unter Nr . 5589 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten.

1 Lüster,
1 Lüster, g-Aammig , füc Go-,
1 Polfterftohl mil m„n
zu verkaufen . Dragonerstr . 11 , II,
zwischen 12 u . 3 Uhr ._ 5461*

Marktwagen
mit Dach ganz billig zu verkauf.
B25989_ Marrenstr . 3 , I .

Rollschuhwand , Ä ft
gut erhalten , f . 12 M . zu verkauf.
9228 .2 .1 Kronenstr . 32 , Rückgebäude .

Gebrauchtes Bett
für 30 Mk . zu verkaufen. B2598S
Ludwig -Wilhelmstr . 14, 2. Stock

Ein schöner Herd
billig zu verkaufen. B25984

Ludw .-Wilhelmftr . 7 park. lks.

Wir suchen
fortwährend :

flotte Stenotypistinnen (nur
allererste Kräfte )

Verkäuferinnen Mer Branchen
und empfehlen gleichzeitig unsere
kostenlose Stellenvermittlung den
Herren Prinzipalen . 9217 .2 .1

Amalienstraße 14 b , II.
Bureau geöffnet von Z,10 —2 Uhr.

Erste Arbeiterin
für Putz , die der Abteilung selbst¬
ständig vorstehen kann, nach Tü¬
bingen gesucht. 6099a

Ferner einige erste

Verkäuferinnen
für Kurz - , Weist -' Wollwaren u.

eine Kaffiererin
für meine Filiale nach Reutlingen
gesucht . Offerten mit Gehaltsan
iprüchen und Photographie an

i Georg Euler ,
Tübingen .

Jede l ) ame !
die zu Hause ständig gut bezahlte
einfache Handarbeit anrertigen will ,
wende sich an Srickereigeslhäft
München . Zugspitzstratze6. Kennt -
niffe nicht nötig . Nah . mit Muster
gegen 30 Pfg ._ 6092g

lpt 1, (Mn Bursche
zum Flaschenspülen und Abfüllen
für Mineralwaffersabrit sof . ges.

Zu erfragen unter Rr . Ä25849
in der Exped . der „Bad . Preffe " .

Personal -Gesuch .
Zum baldigen Eintritt gesucht eine Berkäuferi » oder Verkäufer

f . Papierwar . , durchaus dranchekund. Hohes Gehalt, dauerndeStell .
6096a Louvre , G. m. b . H. , Strassburg i. E .

Stellensuchen
Tüchtiger Kaufmann sucht

Uertretung
solventer Firmen .

Gest . Offerten unter Nr . 5967a
an die Exp , d . „ Bad . Presse" erb .

Ravallerift ,
24 Jahre alt , sucht Stellung als
Kutscher. Offerten zu richten an
Adam Streik in Mannheim,
Windeckstraße Nr . 9, pari ., Stadt -
teil Lindenhof . 6103a

Junger , strebsamer Mann sucht
außer dem Hause auf Sohlen und
Fleck Arbeit . Offerten unter Nr.
8325933 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten . 2.1

gebildet , gewandt und liebens¬
würdig (Berlinerin ) . 31 Jahre ,
sucht passende Lebensstellung. Re¬
präsentantin , Filialleiterin , Ge¬
sellschafterin oder dergl . Offert
unter F . K . 4499 an Rudolf
Moste, Karlsruhe i . B . 8851

BesseresFräulein SS& tJä
mit versehen könnte , sucht Stelle
als Stütze in best. Hause , hier od .
auswärts . Gefl. Offerten unter
Ivo hauptpoftlagernd hier. gP87’

Junges Mädchen,
bildung sucht Lehrstelle in besi.
Geschäft od . Bureau . Off . u . B2 978
an dre Expedit , der „Bad. Preffe" .

Laden <m-
mit Wohnung von 2 Zimmern u
Zubehör , geeignet für Epezerei-
u . Flaschenbier - , sowie für jedes
andere Geschäft, auf 1 . Okt . zli
verm . Zu erfrag , unt . Rr . B25968
in der Exped. der „Bad . Presse " .

Mppurrerstrahe29e
in sonniger und freier Lage , eine
geräumige Parterre -Wohnung
mit Vorgärtchen , enthaltend vier
schöne , lämtlich auf die Straße

tebende Zimmer , Wafferklosett
>kansarde , 2 Keller , Waschküche u.

Trockenspeicher, aus 1 . Oktober zu
verm . RÄ . part .. links . B25989 .8 .3

3 Zimmerwohnnng mit allem
Zubehör in seinem Hause an kl.
Fam . oder einz . Dame sofort oder
später zu vermieten . B25937

Näü . Klauprechtstraße 34.

2 Zimwerwohrmng
nebst Küche. Keller (Koch- und .
Leuchtgas ). Hinterh . 1. Stock, an
kleine - Familie sofort oder spater
zu vermieten. Nah. Werberplab
Nr . 25. II . . VdLs . » 25936

Ein Zimmer und Küche mit Zu -
behör ist auf 1 . Juli zu vermieten .

Zu erfragen Rüppurrerftraße 17,
4 . Stock , rechts. B25W3
Herrenstraße 54» Hth. Part ., ist
auf 1 . Juli eine Wohnung, Zrm .,
mer , Küche. Keller, zu verm« L
Kapellenstraße ist eine schöne ,

2 Zimmerwohnung an kl. ruhige
Familie per 1. Okt . zu vermieten . .

Offerten unter Rr . 3325930 an
die Erved. der ..Bad . Preffe " .
Alathpstratze 10, am Sonntagspl ..

sind 5—6 Zimmer , ohne vis -a-
vis, Balkon, Küche, Bad . Zuge-
hür , preiswert zu vermieten .
B26976 Näheres 1 Treppe .

Schützenstraße 62 ist Wohnung v.
1 gr. Zimmer u. Küche, Part ., so¬
fort oder später sehr billig W
vermieten. 332o886 ;

Borhohstr . 36 , Neubau, sinv zwe,
Herrschaftswohmmge « mit 6
Zimmern und allem moderne »
Komfort auf 1 . Juli od« spater ,
zu vermieten. Näheres ber l ^ .
fFrej -, Belfortstr . 7,11. 6493*

Werberstr . 1«6 .' st auf 15. Jutr
oder später eine 3 Zimmer « .
Wohnung zu vermieten .
£ ti eriraa . parterre . B25091.S.4

Wilhelmstr. 64, II . , l., ist 2 Zrm -
merwohnnng sofort SU ver¬
mieten. B25936

?)» rkstraße 18, II .. 4 ^ Ftmmer -
wohnung mit allem Zubehör , 2
Balkone , wegen Wegzug sofort ,
oder später zu vermieten .
B25973 Näheres daselbst.

Aorkstraße 42 ist im 2. Stock eine .
i sehr schöne 4 Zimmerwohnung
! mit reichlichem Zubehör auf l .

Oktober zu vermieten. 3325691
Näh. 4. Stock .

Zimmer.
Zimmer , mit oder ohne Frühstück,
billig zu vermieten . $025995

Ein freundliches, Helles mbbl.
Zimmer ist sofort zu vermieten .
Preis monatl . TM . _
» 26981 Wilhelmstr. 7, IV .
Bachstraße 63, IV -, r .» ist ein möb¬
liertes Zimmer, sep. Eina . , bis
1 . Juli zu vermieten. 2925940

Douglasstraße 30, pari .» sind
2 sreundl. möblierte Ztmmer an
2 bessere Arbeiter od. Geschafts-
sräulein sof. od. später SU ver¬
mieten (bef . Eingang ). B25979

Waldhornstraße 30, 3 Trepp .» , ,t
gut möbl . Zimmer an Herrn od.
beffere Dame zu verm. B25941

Eine sreundl. Mansarde mit
freier Aussicht -st unmöbliert zu
vermieten. . D25o6^
Zu erfragen Kaiserstr. 19 , III . .

Met -Gesuche
ßMltrflf aus l .Okt . kl.Landhaus mit
MlUlyl 4_ 5 «,OT->«nbeh. u . ©arten
z . Alleinbewohn , v . alter . , kinderlos .'

Ehepaar . Nähe grötz. Stadt devorz.
Offert , m . Preisang . u . O. « . 1»»
postlag . Zoll a. H . 6088a

Geraum . 8 Zimmer -Lvohnung -
neuzeitl . einger., in schon. Lage , zu
mieten gesucht . Angeb. unt . 606oa
an die Erved. der „Bad . Presse .

3 Zimmerwohnnng
mit Zubehör aus K Oktober von
Offizierswitwe m . Tochter gesucht .

Ausführliche Offert , mit Preis¬
angabe unt . Nr . B2->96e> an die
Erved. der „Bad. Preffe " .

Kleine Beamtenfamitte sucht
auf 1. Oktober 1910 in der West¬
oder Südweststadt 3 Zimmer »
Wohnung mit Bad . Neubau be¬
vorzugt: Doppelwohnung ausgo -
schloffen . Off. u . Nr . B25987 an
die Expedition der „Bad . Preffe
erbeten.

Kinderloses Ehepaar sucht frdl .
2 Z '.mmerwohnung in Vtühlburg .

Offerten unter Nr . 3385931 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

auf l . Okwber oder früher «tue
geräumige 2 Zimmerwohnnng
mil Zubehör in gutem , ndüaca
Hause . (West- ob . Südweflflont .)

Offerten unter Nr . 3325832 « -
die Exped . der „Bad. Preffe " .
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Freitag bis einschl . Montag Im Lichthof Soweit Vorrat

Zu besonders billigen Preisen
9210

Panama - Hüte
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Sem VI

Stück 2 .95 6 .50 8 .50 10.50 14.50
Komplette Garnierungen für Panamabüte 60 4 hfe 1 . 10

für Herren
Stroh - Hüte

für Knaben

50 « 95 ^ 1.25 1.75 2.50 50 ■» 75 <i 95 ^ 1.25 1.50

Kinder - Hüte
Matrosen - und Glockenformen _ _ L_

mit einfacher Garnitur Stück 65 4
II III IV

95 * 135 1.85

Manilla- Hüte mit Schriftband . Stück 1 .50

Glockenform mit Seidenband -Gamftar , . , . .
Manillahut mit Seidenband oder Shawl . . . . ,
Florentiner, grosse form , mb Seidengarnitur . I ]

. . Stück 1.90

. . Stück 2 .90

. . Stück 3 .50

«Jtrfe!
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Salm600 Meter ü. M .
Luftkurort in wun¬
dervoller Lage, in¬
mitten prächtiger
Wälder , in der ^ _ _NÄe von Ruine Ggsth . Z. gkÜNeN KkONZSalm , Katzen stein .und Donon . Besitzer: krau Adam und Kinder.

bei Schirmeck , Boges .
Pension mit Zimmer
von Mk . 3.50 an .
SchüneZimmer .gute
Bedienung . Bade-
Einrichtung i. Hans .
Post und Telephon.

Fuhrwerk , «««a

Muggenbrunn 976 M . ü. M. , südl bad . Schwarz¬
wald, Station Kirchzarten der

- Höllentalbahn , tägl . 2 mal Per¬
sonenpost; Autoverkehrmit Freiburg i . Br. täglich 3 mal . 6087a.6.tGasthaus u. Pension z. Grünen Baum
empfiehlt sich seiner ruhigen geschützten Lage wegen für Sommerfrischlerund Kurgäste bestens . Nahe Waldungen , Vorzügliche Verpflegung .Prospekte gratis durch den Eigentümer Josef Wisslcr

um Him«Sbi>ch<Schwarzwald >
. „ - (Bahnstation ) .Hervorragend schöne Lage. Günstigster Sommeraufenthalt . Direkt

an Tannenwaldungen . 5282a.10 .7
Auskunft und Prospekte durch das Verkehrs -Komitee .

Sastbofz. schufenEek
AUren.
ff , Biere.

332UJLI

2 Mio . vom Bahnhof entfernt . .Haus . _ Anerkannt gute Küthe. Reine Weine,
eingerkUete Fremdenzimmer , hauptsädUiA

für Tomristen, sehr -geeignet .
Besitzer: Fritz fermes , Koch.

Luftkurort Hirsau ,
Württemberg . Schwarzwald .

mitten in großem Garten gelegen, in nächster Nähe des Waldes , schöne
Zimmer mit oder ohne Pension . Gute Verpflegung . Mäßige Preise
» 25127.3.3_ Besitzerin : Frau Chr . Wttnt Wwe .

Liebenzell .
Gasthof u. Pension j. „Ochsen44

Günstige, freie Lage nahe beim Walde . Großer Gartenbeim Haus . Frenndlrche Zimmer mit guten Betten . Bad .Elektr . Licht . Telephon. Bekannt ante Küche. Erholungsbe¬dürftigen , Touristen u. Vereinen bestens empfohlen. 4S64a10.5Prospekt« durch Gebr . Emendörfer .

Luftkurort Obertal
I 600 m ü . d . M . Stat . Baiersbron « . OA. Frrudensiadt, !
Prächtige Lage, schönster Hochwald ans Haus anstoßend.

, Letzter Stützpunkt für Ausflüge nach Wildsee . Runetzein ,Mummelsee , Kniebis , Sankenbachfälle , Allerheiligen usw .Freundliche , luftige Zimmer , Elektr . Licht , Bäder , Equipagen ,Posthalterei . Telephon im Hause . Jagd i}nb Forellenfischerei.Bescheidene Preise . Prospekte. Bei anerkannt vorzüglicher
Verpflegung hält sich bestens empfohlen 3992a.5 .5 j

E . Finkbeiner , „zum Adler ".

im südlichen Schwarzwald . Höheuluftkurort <840 m ii. M .) Post .
Verbindung von Bahnstation Wehr . LMie Basel -Schopfheim.

Säckingen. Lerrl . Kegend mit ausgeprägtem Schwarzwaldcharatter .

Gasthof und Pension zur Sonne ,
gut bürgerliches Laus , gänzlich umgebaut und neu eingerichtet, Zentral¬

heizung und elektrisches Licht . Pension mir Zimmer von 4>/, Mk. an. BI « l . Zuü
NNd nach l . September ermäßigte Preise . Rudolf Jordan , Eigentümer. D g

StoffUiechsel -Krankheiten
b Gallensteine , chronische -Verstopf ung etc . beseitigt eine Kur in

dCarkam

ergentheim
» DciA Dentreke AkarthbaL . «

Kochiutcresssutc alt« vsütschordcnsrcsidsoU . Nsuset « Lur - uns Scdc -Liorichtuugsn . LurgemiiLs Lüche .
Arzt im Sana«. Jagd, Rnderiport , Fiieherei , Tennis . Auto-Garage . Ausflüge nach Rothenburg o. TnWertheim a. M., Würzburg usw . HauptquartierS. > . des Kaisers Septbr. 1909. Versand der bekannten KarlsqueU «zn Hauskuren durch Apotheken , Mineralwaeserhandlnngen usw . Prospekte nnd Auskünfte bereitwilligstdnreh die Knrvf roaltnng . Direkter Bahnanschluß über Lauda von Würzburg oder Osterburken .

Interlaken .
Hotel Morn ,

zwischen den Hotels „Jungsraü
und „ Viktoria " gelegen. Beft-
empsohlenes Haus . 60 Betten .
Zimmer von 2 Fr . an . Pension
inkl. Zimmer Mai und Jum
von Fr . 6 .50—9 .00 . Ruhige Lage .
Kühler , schattiger Garten . Ba¬
der , elektr. Licht . 3463 a .10.2

Getr. Kleider
Schuhe 2t ., taufe . Zahle hod&fee
Preise , da größeres Quantum str
ein neu zu eröffnendes Gescha*
erforderl . Durch Postkarte komm
,;u jeder Zeit . B25970.M

Bezug der Karlsqueile in Karlsruhe bei Kahm & Bassier , Zirkel 30 . 3899a .7

Mnöl. tlanitninterridil
für Anfänger wird erteilt , im Monat
6 Mk . bei 2 Stunden die Woche.

Zu erfragen Georg - Friedrich -
strasie 28 , 1 Treppe doch . B2596I

In den Abendstunden

Zitheruuterricht
nach Altmeister - Schule bis zu

«T ' —musikal. wertv . Können an solche,die wirk! . Gediegenes auf diesem
seelenv. Instrument leisten wollen.
Auch Zusammenspiel mitGeübteren .

Gest. Anfr . unter B25724 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

(Betrog. Kleider.
Schuhe it . bezahlt am besten 2.1

H . Blech ,
» 25980 Waldhornstrasie 35«
6000 — 8000 Mark ,

10000 — 17000 Mark

rube . Telephon 2117 .
'

9215 .2.1
Billig zu verkaufen :
2 einfache.massiv nußbaum polierte
gute vollständige Betten , 1 schön.
Chaiselongue . 2 Rohrriicklehn -
stühle . Lammstr . 8 , 2 Tr . 9216

ZmmemseilAlt !
Gute Pension von Mk. 3 .50 an.

bietet mein altrenommiertes Hausmit lustig . Zimmern , Garten -Veranda ,umgeben mit herrlich ,n Tannen¬
waldungen gelegenen Pfaden . 5090a
Ruhe- und Aussichtspunkte.8Schell , „z. Sonne"

, Kuhbach b. Lahr (bad.
Schwarzw .)

A r s n ■ Feusisberg
730 m ü. M . (Kant . Schwyz )

- /» Stunde unterhalb Etzelkulm . ‘U Std . v . Station Schindellegi , StreckeWädenswil —Einsiedeln . Prachtvolle , staubfreie Lage, schöne Spazier¬gänge mit umfass. Panorama aus den Zürichsee und den hehren Alpen¬
kranz, gute Verpflegung . Naturfr . und Ruhesuchenden bestens empfohlen.Pension mit Zimmer , 4 Mahlzeiten , von 4 .50 Frs . an . 4282a

Prospekte gratis durch den Besitzer F . J . Krftnzlin -SchOn .
Einzige , langjährige

Spezialität .

und ,

Krane
liefert

Süddeutsche Aüfzng- u. Kran- '
bauansfalt , Marlin & Braun, Göppingen IV.

Bei wechselndem
Wetter ist nichts wirk¬
samer gegen Katarrhe,
nichts günstiger als

Vorbeugungsmittel
gegen Erkrankungen

als

Dampf-, Heißluft- u.
elektr. Licht-Bäder i Friedric ’

isM
Die Anstalt , inmitten
der Stadt gelegen, ist
den ganzen Tag für
Herren und Damen ge¬öffnet Erstklassiges
2.2 Personal. 8136
Prompte Bedienung .

der
beste
flüssige
Mefall
putz

fsnigluPutri
Metalle

verblüffend
schnell

Sehr rentable #
Anw6SGH
mit M - u. Geßiigkljichi

Wegen WegzE
verkaufe me»
Anwesen, beste»
aus hübschem, »?

reits neuem,
Wohnhaus
qr. Laden, O(

u .Gemüsegarten , 8,chönen Forellê
teichen , gutbes. Fischbach , Geflügel
haus , Wresen, zirka 100 Ar grADaS Anwesen liegt bei Zughalt?'
stelle , l !t Stunde vom Bahnhof,^

«
Std . von Schiffsstation und ist
jedes Geschäft, des . aber auch
Ruhesitz bestens geeignet . Pr, ,
nur 14500 Mk . samt FischbestE
Anz. uachllebereinkunst . 61 08a .- '

Der Besitzer : X Grathwohlt.
Mühlhofen am Bodensee (Bade/
i **w Großvrrterstuhl
mit Einrichtung billig zu verka ,*825992 Durlacherstr . 85 , 4 . & ,

BadeL
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